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Der ReichspräDent zum Unglück ln Marlensiel.
Gegen den MeWartenwucher!

, Die Kleingartenkultur hat schon vor dem Kriege große
Fortschritt gemacht,^ während des Krieges har sie sich aber
infolge des Mangels an Lebensmitteln so stack ausgedehnt,
daß jetzt Hunderttausende von Kleingärten bestehen,- die
Vosisihvirtschaftlich eine nicht zu unterschätzende Rolle spielen.
Der Wucher hat sich auch der Kleingärten bemächtigt und
die Reichsregierung hat deshalb am 4. April 1916 eine
Verordnung erlassen , die die Mvgliächeit der Festsetzung van
Höchstpreisen vorgesehen hat . Die Praxis hat aber gezeigt,
daß die Höchstpreise durch Kündigung und andere Maß-
-na'hmen umgangen tvurden . Am 12 . Oktober 1917 folgte
deshalb eine weitere Bundesratsverordnung , die das
Klündigungsrecht der Grund - lind Bodenbssikec einschränkte,
soweit es sich um Grundstücke gehandelt har, die vorher
brach gelegen waren . Die beiden Verordnungen waren ein
Messer ohne Heft , einen Schutz den Kleingärtnern konnten
sie jedenfalls nicht bieten , obwohl ein solche )! dringend not¬
wendig gewesen wäre , weil auch hier der Wucher seine un¬
schönsten Blüten getrieben hat.

Die jetzige Regierung hat deshalb einen Gesetzent¬
wurf zum Schutze der Kleingärtner ausarbeiren lassen und
Liesen der Nationalversammlung vorgslegt . Das Gesetz ist
bereits am 31 . Juli 1919 in Kraft getreten . Cs bestimmt,
Laß Grundstücke zum Zwecke nichtgewerbsmäßiger gärtneri-
sck-er Nutzung nicht zu höheren als von der unteren Ver¬
waltungsbehörde festgesetzten Preisen verpachtet werden
dürfen . Die Festsetzung der Preise erfolgt unter
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse und des Ertrcigs-
wertes der Grundstücke nach Anhören von landwirlschuft-
lichen, gärtnerischen und klemgrsi iberischen Sachverständi¬
gen . Wenn Höchstpreise festgesetzt sind, so finden Liese auch
auf bereits laufende Verträge Anwendung und wenn die
Pachtweise hoher sind , müssen diese herabgesetzt werden.
Pachtverträge niit Kleingärtnern dürfen vom Verpächter
nicht gekündigt werden . Wenn Verträge nur eine bestimmte
Zeit laufen , z. B . vom 1 . November 19 ! 8 bis zum 31.
Oktober 1919 , so kann der Kleingärtner nicht mit dem 31.
Oktober 1919 aus dem Garten entfernt werden , sondern das
Pachtverhältnis muß über den 1 . November 1919 hinaus
verlängert werden , wenn der Pächter des Kleingartens dies
wünscht . Nur wenn ein wichtiger Grund vovliegt , kann ge¬
kündigt oder Verlängerung oder die Erneuerung des Pacht¬
verhältnisses bgelehnt werden . Der Pächter hat dann das
Recht der Beschwerde an die untere Verwaltungsbehörde,
gegen deren Entscheidung -sogar die höhere Verwiltungs-
behörde angerufen werden kann . Die untere Verwaltungs¬
behörde kann auch bestimmen , daß der Verpächter bei lieber-
schreitnng der festgesetzten Paclsipreise den zuviel erhobenen
Betrag bis zur zehnfachen Höhe an die Armenkasse zu ent¬
richten hat.

, Durch das Gesetz ist auch dis Zwischenpacht aus - '

geschlossen. Bisher war die Regel , daß der Besitzer eines
Grundstückes dieses an eine bestimmte Person verpachtet
hat und -dieser hat das Grundstück dann in ebne beliebige
Zahl Kleingärten eingeteilt und dann parzellsnweiie ver¬
pachtet, meistens unter einem Gewinn , der zu dem eings-
gangsnen Risiko in keinem Verhältnis mehr stand. Da die
Nachfrage nach Kleingärten immer sehr rege war , wurde
jeder Preis bezahlt , und wenn der jeweilige Inhaber sich
nicht ohne weiteres steigern lassen wollte , so wurde schon ein
Grund gefunden , das Gärtchen zu kündigen . Nach den
neuen gesetzlichen Bestimmungen dürfen Grundstücks zum
Zwecke der Weiterverpachtung als Kleingärten nur Lurch
Körperschaften oder Anstalten des öffentlichen Rechtes oder
ein als gemeinnützig anerkanntes Unternehmen zur Förde¬
rung des Kleingartenwesens gepachtet und nur an solche
verpachtet werden . Das Gesetz verlangt also , daß sich die
Inhaber von Kleingärten , soweit die Gartenkolonien nicht
bereits durch einen gemeinnützigen Verein oder eine sonstige
gesetzliche Korporation betrieben werden , zus .immen-
schließ-en und emen eingetragenen Verein , eine Genossen¬
schaft oder dergleichen bilden . Private oder sonstige Ver-
« inbarungen , die der lebtgenannten gesetzlichen Vorschrift
Suwiderlaufen . sind ungültig . Werden Grundstücke ent¬
gegen den gesetzlichen Bestimmungen zur Weiterverpachtung
einer Privatperson überlassen , oder kann eine Körperschaft
oder Anstalt des öffentlichen Rechtes oder ein als gemein¬
nützig anerkanntes Kleingarten unternehmen zur Klein-
gartennntzung geeignete Grundstücke nicht in dem von der
höheren VeNvoltungsbebörde kür erforderlich erachtetem
Umfange beschaffen, so können die Eigentümer oder sonsti¬
gen Nutzungsberechtigten angehalten , werden , l ie Grund¬
stücks bis zur Dauer von 10 Jahren den vorgenannten Kor¬
porationen gegen Zahlung eines angemessenen Pachlpreises
»ur Nutzung durch Kleingärtner zu, überlassen.

Zu dem besprochenen Gesetz hat die Landeszentral»
behörde noch besondere Ausführungsbc . ftimmungen zu er¬
lassen . Im Gesetz ist auch zum Ausdruck gebracht, daß die
Bestimmungen zum Schutze

' det Mieter arkf die Klein¬
gärtner teilweise Anwendung finden uns jedenfalls tve«den

auch die Mieteinigungsamter mit der sin neuen Gesetz
liegenden Aufgabe allenthalben betraut tverden.

Bei uns im Oldenburgischen ist dieses teilweise bereits
geschehen. In Rüstringen beispielsweise ist siädtischerseits
eine Kommission mit der Verfolgung der Angelegenheit be¬
auftragt »vordem Diese hat die ganze Materie dem
örtlichen Mieteinigungsamt überwiesen . An das
städtische MieteinigungSamt, deren Leiter die
Herren Dr . Lüerssen und Dr . Koch sind, haben sich alle die¬
jenigen zu wenden , die entgegen dein vorstehend dargelegtm
Gedankcngange >von den Bodenbesitzern behandelt werden.

Daß die vorgesehene Regelung nicht gerade nach dem
Willen der Landbesitzer ist, wird man versteyen . Sie haben
daher auch versucht , gegen das Gesetz Sturm zu laufen . Und
da für den Freistaat Oldenburg noch die Ansführungs-
bestimmungen zu erlassen sind , versuchen sie es jetzt in bezug
aus diese. Gegemoärlig ist dem Landtage wieder eine Ein¬
gabe des Oldenburger Landbundes zugegangen , die in diesem
Sinne petitioniert . Ferner eine solche der oldenburgischen
Landbesitzer.

Wir wollen hoffen , daß der Landtag sich in erster Linie
von den Interessen der Allgemeinheit , die ja auch in der
Regel die der kleinen Parzellenpächter sind , leiten läßt.
Ferner wünschen wir , daß die Ausführungsbestimmungen,
die gegenwärtig im Verwaltungsausjchuß beraten werden,
endlich einmal Gesetz werden . Endlich, sagen
wir , denn lange genug warten wir daraus!

-AM-

NlelöMMNvom Tage.
DK Nationalversammlung beriet gestern Nmsatz-

stenrrgrsetz nnd Retchsnetopfer weiter . DaS BetriebSrStegesetz
soll vom 13 . bis 17 . Januar erledigt werden.

»
Ende ber Woche soll die deutsche Rate durch die

Pariser Konferenz beantwortet werden.

Die preußisch« LandeSversammlnng nahm am Mittwoch in
namentlicher Abstimmung den Antrag der Mehrhritsparteien
für , den deutschen Einheitsstaat gegen die Rechte mit
210 : 32 Stimmen an. »

Das Reichswehrministerium entWed , daß die Reich » »
wehr keine Grußpflicht gegen die Offiziere der .Entente¬
missionen hat.

Lbert zur Marlensieler Katastrophe.
Reichspräsident Ebert hat gestern an den Magistrat Wil»

helmShaven folgendes Telegramm gesandt:
Zu dem schweren Unglück, das dnrch die ExplosionSkatastrophe

die Stadt Wilhelmshaven und die Gemeinde Marie . : fiel getroffen
hat , spreche ich den Angehörigen der Getöteten uns den Ver¬
letzten meine herzlich« Teilnahine aus . Reichspräsident Ebert.

Das Setmbsrittegeseh.
Der interfraktionelle Ausschuß der Nationalversammlung

hat beschlossen, in der Zeit vom 13 . bis 17 . Januar 1920 das Be¬
triebsrätegesetz zu erledigen . Hierauf wird eine weitere
Pause in den Plenarversammlungen bis Mitte Februar ein»
treten , während di« Ausschüsse inzwischen weiter arbeiten werden.
Der Aettestenrat wird zu diesem Beschlüsse noch Stellung nehmen.

Lentrumsiile-erlM am Rhein.
Bei den Gemeindewehlen am Niederrhein hat , wi« gemeldet

wird , das Zentrum bei schwacher Wahlbeteiligung schwere Nieder»
lagen erlitten , und sogar in alten Hochburgen, wie der Umgebung
von München -Gladbach, di« bisher unbestrittene Mehrheit ver¬
loren . Das rheinische Zentrum hat damit die Quittung für die
zwiespältige Haltung einiger seiner führenden Mitglieder in der
Frage der Rheinischen Republik erhalten . D'.e Massen des ar¬
beitenden Volkes, auch, soweit sie bisher der Fahne des Zentrums
folgten , stehen treu zur deutschen Republik, deren Sache auch in
jener Gegend besonders energisch von der Sozmlsemokrasts - er»
treten wird.

Durchsichtig!
Die Tat glossiert in ihrer letzten Nummer srn angeblich von

der Zentrale für Heimatdienst herausgegebenes Flugblatt , in dem
anscheinend viel Unsinn enthalten ist . Das Flugblatt ist ans noch
nicht zu Gesicht gekommen, wenn aber das , wa» die Lat aus ihm
in bezug auf Arbeitereinkommen und Arbeiterluxus zitiert , wirk¬
lich in ihm steht ( und wir haben keinen Anlaß , daran zu zweifeln ) ,
so kann gegen dieses Machwerk nicht energisch genug loSgeschlagen
werden . Wir wissen nicht,' wer für dergleichen Sudele -en vcrant»
wörtlich ist, auch hat die Reichszentrale für Heimcuüienst . deren
Latisksit ja a»rch schon von rmgesichsnen »tlncMä »grg»u ",Wättern

anerkannt wurde , mit unserer Partei nichts zu tun . Wir wollen
hoffen , daß der teilweise Inhalt deS genannte » Flugblattes nur
eine Entgleisung darstellt , im anderen Falle würden wir der
Zentrale , die, das wollen wir durchaus nicht o«r >chweigen, schon
viel Gutes getan hat , schärfste Fehde ankündigen.

Wenn aber die Tat in dem Artikel zweimal die Republik er¬
wähnt , die mit der ganzen Angelegenheit nicht das Geringste zu
tun hat , so ist dieses ein sehr durchsichtiges Manöver . Dre Tat
will doch nicht etwa unter die Bauernfänger gehen!

Eine fürstliche Mündung.
Im mecklenburgischen Landtag hat eine bürgerliche Mehr¬

heit gegen die Stimmen der Sozialdemokraten e nem Vertrag
zwischen dem Freistaat Mecklenburg -Schwerin und dem elhe-
Privatvermögen noch folgendes zuspricht : vier Güter im Werte
maligen LandeSherrn zugestimmt , der dem einstigen Grotzherzog
für seine bekanntlich „hervorragenden " Verdienste außer dem
Privatvermögen noch folgendes zuspricht : vier Güter im Werte
von wenigstens 2 128 500 Mk. , ferner 1 425 570 Hektar Forsten,
eine große Angahl Grundstücke , ein Schloß mit der entsprechen¬
den Zahl von Nebengebäuden , Gärten usw . , ein Palais mit ent¬
sprechendem räumlichen Zubehör , drei Sommerwohnungen mit
Nebengebäuden , ein „Kavaliergehöft " und dazu das nette
Sümmchen von 6 Millionen Mk. in bar . Außerdem werden
dem verdienstvollen Haüse — es gibt noch einige Tanten , Wit¬
wen , Onkels und dergleichen — recht ansehnliche Apanagen
gezahlt.

Ein feines Geschäft, Großherzog zu sein und abdanken zu
müssen . . . . ! Der ehemalige Grotzherzog wird durch die ihm zu¬
gesprochenen Besitzungen einer der größten Grundbesitzer
Mecklenburgs.

Menlmrglscher emi-tay.
Nachtrag zu der Tagesordnung für die am Freitag den 10.

d . M . , vormittags 10 Ilhr , stattfindende 7 . ordentliche Sitzung des
Landtages des Freistaates Oldenburg . — 15. Bericht des Finanz¬
ausschusses über die Eingabe der Angestellten de » Theaters und
der Kapelle wegen Gewährung der zweiten Hälft « der Beschaf¬
fungsbeihilfe aus Staatsmitteln . — 16 . Bericht deS Finanzaus¬
schusses über die Anlage 13 , betreffend die Bewahr » und Pflege¬
anstalt Kloster Blankenburg . — 17 . Bericht de » Eisenbahnans-
schusscs über die Jnventarien der zur Eisenbahn gehörenden
Grundstücke und Gebäude . — 18 . Bericht deS Eisenvahnaussch isses
zur Eingabe der Landesvereinigung des Volksbundes zum Schutze
der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen usw.

flmulM »es preußischen Haushaltsplans
Die preußische Landesversammlung hat heute dem Staats¬

haushaltsplan für 1919 gegen die Stimmen der Deutsch-
nationalen und der Unabhängigen Sozialdemokraten ange¬
nommen . Die nächste Sitzung findet am Mittwoch, den 21. Ja¬
nuar 1920, nachmittags 2 Uhr , statt.

Lum Ergebnis der Spara.
Die Deutsche Allgem. Zeitung (Regierungsblatt ) schreibt zu

dem schon miigeteilten Ergebnis : Nicht den höchsten -Erwar¬
tungen entsprechend, die im allgemeinen an den Erfolg der
Sparprämienanleihe geknüpft wurden , aber befriedigend im
Hinblick auf die schwierigen Zeitverhältnisse . So lautet Las
Urteil , das frei von Optimismus und Pessimismus gefällt
werden kann . Bis zum letzten Lage haben die Zeichnungen
einen stetigen Fortgang genommen . Scheinbar hätte eine höhere
Beteiligung des Publikums angenommen werden können, wenn
man die umfangreiche PcopagaiKxr berücksichtigt, die für diese
Anleihe getrieben worden ist. Aber die Propaganda hat doch —
im Gegensatz zu den Kriegsanleihen — viel weniger an vater¬
ländische Pflichten appelliert , als an das Verständnis für die
ganz neue Anleihesorm , die ihresgleichen nicht hatte in der
Geschichte des Finanzwesens . Die Aufklärung der Masten über
ein finanziell immerhin kompliziertes System war notwendig
und konnte erst mit zeitlicher Ausdehnung wachsende Erfolge
bringen . Dies entspricht auch ganz dem Verlauf der Zeich¬
nungen , die sich in den ersten Tagen in ganz bescheidenen
Grenzen hielten , in den setzten dagegen Len Hauptteil ein¬
brachten.

Gm reitstimme.
Unser Kieler Parteiblatt schreibt: Vor einig« « Tagen ist

Oberleutnant Marloh von einem Gericht seiner Stande »genossen
freigesprochen worden , trotzdem er 29 schuldlose Menschen in der
grausamsten Weise hat nieder schießen lasten.

In einigem Gegensatz zu diesem Urteil steht jenes , welches
am letzten Freitag in Halle a . S . gegen den Redakteur des
unabhängigen Volksblattes , Kilian, verhängt wurde . Etwa
zu der gleichen Zeit , als Marloh di« 29 Matrosen niede «metzeln
ließ , fand in Mitteldeutschland der bekannte Generalstreik statt.
Sachlich liegen die Dinge , wie uns Kenner der Halleschen Ver¬
hältnisse berichten, so , daß im März dieses Jahres , als die
Generalstreikwelle in Halle ihren Höhepunkt erreicht Hatte, der
Eisenbahnverkehr nach Weimar lahmgelegt war und daher die
Regierung die Besetzung Halles durch das Freikorps Maerker
anordnen mußte . Kilian , Redakteur am Volksblatt , war da»
mals Vorsitzender des Arbeiterrats . Ihm wurde nach Eintritt
geordneter Zustände zur Last gelegt , durch Reden - und Flug¬
blätter das Blutvergießen beim Einzuge der Truppe « milver¬
schuldet zu haben . . Bis zu einem gewissen Grade mag da» zu»
treffen , aber unter Berücksichtigung der ganzen Sachlage recht¬
fertigt sich weder die fast achtmonatige Haft , noch das Urteil.
Die Anklage beruhte «twa a 'ck denselben Tendenzen , wie seiner-



^ ^ »

ß»« dte Gegen Ledebsur , der damals bekarmKich mrtev dem
Drucke der öffentlichen Meinung freigesprochen wunde.

Di « L7tägigen Verhandlungen in Halle a . S . endeten in¬
dessen damit , daß Kilian zu drei Jahren Gefängnis verurteilt
wurde . Verständlich ist die allgemeine Erbitterung , die gegen
dieses Urteil in Arbeiderkreisen herrscht. Die nächste Folge da¬
von war , daß in Halle fast die gesamte Arbeiterschaft am Sonn¬
abend in einen 24stündlgen Proteststreik für den verurteilten
Klllan eingetceten ist . Die Arbeiter der städtischen Gaswerke,
di« Straßenbahner , später auch die sämtlichen Metall - und
Transportarbeiter legten die Arbeit nieder , so daß all« Fabrik»
betriebe stillstehen und die Straßenbahnen nicht verkehren.
Auch das Gaswerk liegt still. Von den Eisenbahnern streiken
die Werkstättenarbeiter . Die lebenswichtigen Betriebe werden
notdürftig ausrecht erhalten . Dian fordert die sofortige Hast»
«nitilussung KilianS.

Fall Marlohl Fall Kilian ! Wir verbitten es uns , daß in
der deutschen Republik in Dachen, der Justiz mit zweierlei Maß
gemessen wird . Es gibt nicht zwei verschiedene Gesetze in
Deutschland , eines für Offiziere und ein zweites für ander«
Sterbliche . Das mögen sich alle zur Rechtsprechung Berufenen
Merken und gefälligst danach handeln.

Im übrigen werden die Hallescherr Sturmkage noch ein
weiteres Nachspiel haben . Zunächst den Prozeß gegen den un¬
abhängigen SoldatenratSvorsitzenden Leutnant Ferchland , der
unter ähnlicher Anklage steht und seit langem inhaftiert ist , und
der Prozeß gegen die Mörder des Unabhängigen Meseberg , den
fanatische Studenten , in der Meinung , er sei « Spartakist "

, des
SlachtS au » dem Bette holten , erschossen und in di« Saale
warfen . Diese Tut hat seinerzeit in Halle unter der gesonnen
Arbeiterschaft aller Parteien berechtigte Entrüstung hervoc-
arrufen . Man darf gespannt sein, w >« die Richter sich in diesem
Prozeß benehmen werden.

Trotzdem in Halle zwischen, uuserer Partei und der U . S . P.
«in starker Kampf herrscht, hat sich die S . P . D . dem Protest
gegen das Urteil angefchlossen. Di« gesamte Arbeiterschaft,
ohne Unterschied der Richtung , ist sich also in der Vernrierlung
dieser Art Nechrfprechui»g vollkommen einig . Man kann sehr
Wohl der Anschauung sein , baß , wenn noch mehrere derartig«
Leiwenzurteile wie im Falle Mavloh und Kilian gefällt werden,die Reaktion da» erreichen wird , was bisher wir mit allen
Mitteln vergeblich anzustreben suchten: Die Einheit deS Prole¬tariats gegen die offenkundig« Tendenz der Reaktion.

Kurzsichtige Demagogenporitlk.
Heinrich Slrvbek veröffentlicht in der neuesten Nummer der

Weltbühne Ausführungen über den Leipziger Parteitag der „ Nn-
abhängigen "

, die als gut« Kennzeichnung dieser Tagung nach¬stehend wikdcrgegeben seien:
. Eine Abkehr vom nationalistischen Wahnsinn und der mili¬

taristischen Provokationspolitik wäre gleichwohl durchzusetzea ge-Wesen, wenn die Unabhängigen sich mit den RechiSi'ozi rlilt .' n in
« inen demokratisch- sozialistischen Block zur Sicherung der Republik
zusammengeschloffcn halten . Der NoSkiSmuS hätte bau » vor einer
Politik der inneren und der internationalen Verständigung die
Segel streichen muffen - Aber leider hat der Parteitag unsere
schlimmsten Erwartungen noch übertroffen . Niemals ha » man
Verhandlungen von solcher Gedankenarmut,« iemals den Triumph solch trostloser Mittel-
tnäßigkeil erlebt. Niemals seil Bestehen der deutschen
Sozialdemokratie so verhSiigniSvolle Beschlüsse. An HaaseS Stelle
sitzt nun , neben dem hilflos beflissenen Partei,
schüler de » Bolschewismus , Lri spien , der Magi¬
strale Fanatiker Däuinig , eine wunderliche
Mischung von RevolutionSfanaliker und Ör-
ganisalionsphilisler. Sie dirigieren forlan mit den
Stöcker und Koenen die Partei . Selbst der alte Heißsporn Lede-
bour war wegen seiner deinokratisch- parlamentänsch .- n Vorbehilte
und seiner Verwerfung deS Terrors den waschechten Näte - Fnna-tikern nicht radikal genug . Und cntsprecliend der Zusammen-
setzlNig des Vorstandes legte man denn auch die Partei aus das
Viätesystem, aus die Diktatur d- S Proletariat » , die dritte Inter-nationale und Weltrevolution fest . Solange die UnabhängigenUnter einer solchen Führe rsck>afl und unter dem Zwange eines
so wirklichkeitsfremde, . Programms stehe » , sind sie als Faktor
« liier positiven, aufbauenden Politik in Deutsckiland oiiSgesckmIlel.
Ihr hemmungsloser 'WortradikaliSmus wird ihnen,bei der hoffnangsosen Versahrenheit der denlscktcn Zustände , der
Unfähigkeit der Herrsck»e„ den und dem wackffende » sozialen Elend
auch künftig noch Arbeiterschichte,, zutreibe » : dem politischen
Aufstieg und der sozialen Befreiung wird ihre
kurzsichtige Demagogenpolitik ^

nimmermehrdienen. Im Gegenteil : der NoskismuS und die Reaktion kön¬
nen sich keine besseren Verbündeten wünschen. Desgleichen die
Machtpolitiker und Jmperinllsten der Entente , deren Alffichlen ausdie Zerreißung und dauernde Schädigung Deutschlands in den
bolschewistischen Allüren der deutschen . Unab-
hängigen" und in dem unsinnigen Geschrei von der Welt-
Wvolution ja di« willkommenst« Entschuldigung sinocn.

Bemitleide,iSwert war die Rolle , die der Chefredakteur der
Freiheit spielt« . Rudolf Hilferding hat , wie ja seine Pnr-
teitagsreden über die dritte Internationale und dir Aussichie»de» Bolschewismus bewiesen, viel zu tiefe Einsichlea i >. das
Wirtschaftsleben und die ökonomischen Möglichkeiten, als daß er
ohne Widerstreben seines ganzen geistigen Menschen diese Kurs»
schwenkuiig der Partei hätte nritmarl^ n können. Er fand ja auch
«ra » ck»es tapfere und ehrliche Wort der Kritik gegen die rabiate
Sttminungspolitik der verblendeten Mehrheit . Aber er drang
nicht durch, denn sein Protest kain zu spät. Hilferding ist das
vpfer seiner eigenen Taktik geworden . Vor Jahresfrist , als die
Kaulsky , Bernstein , Nestrievke und ich zum Kamps gegen den
bolschewistischen Heilswahn drängten , wich er jedem
rücksichtslosen Bekenntnis auS , weil er durch zeitweilige » Nach-
« lben die Zügel um so sicl>erer in der Hand zu behalten glaubte.
Ein rätselhafter Irrtum : denn wie konnte er über die kommuni-
stisckfe Konfusion zu siegen hoffen , wenn er in der Freiheit dem
Kommunismus unausgesetzte Konzessionen
macht« , jede entschieden« Kritik aber au » dem Blatte verbannte!
Hat «r doch nickst einmal ein« Besprechung von KnuiSkvS Buch
Über den Terrorismus und Kommunismus zu bringen geioagl.

Nicht nwr die Demokrat, « , sondern auch der Sozial iS»
» ui Hai in Leipzig ein« schwer « Niederlage erlitten.
Denn nicht die Logik der' Ereignisse — vor allem di« Rückens-
Wicklung des Kommunismus zur Demokratie in Rußland selbst
—- diese Fehler der » Unabhängigen " korrigert , sind die AuS»
stchten für Proletariat und Demokratie einfach trostlos .

"
Der Unabhängige Heinrich Slrbbe ! Hai mit seinem Mort

Von der „ kurzsichtigen Demagogenpolitik" da«
richtig« getroffen . Wie lang« werden sich noch deutsche Arbeiter
Von „ Führern " derartiger Oualttät in di« Irre führen lassen?

Die Ausführungen Ströbele über den Unabhängigen Partei¬
tag werden von der Freiheit unter der Ueberschrift : „ Arbeit
für di« Noskepartei " besprochen. Es wird Strobel vovgeworfen,
« r sähe nicht, daß die MechtSsozialisien an eine Preisgabe ihrer
Führer gar nicht dächten, daß eine Vereinigung mit diesen eine
»politisch« und moralische Kapitulation " wäre , und daß die
sozialdemokratischen Führer die Koalition mit dem konterrevolu¬
tionären Bürgertum gar nicht aufgeben können und wollen.
D >e Freiheit beschäftigt sich dann mit Strobel » Ausführurigen
gegen Hilferding und sagt dazu , daß es leichter und bequemer
sei, in ungestörter Ruhe Papier zu beschreiben, als bei den
Massen zu bleiben , auch wenn sie einmal stürmen , um so die
Möglichkeit aber auch da » moralrfckv Recht zu haben , Fehler und
sJrrtümer zu verhüten . Hrlfevding ziehe es ' vor , solange man
seinen Rat hören wolle, ihn zu geben, er sei aber auch bereit,
« lK suljacheq KMat M RMez» Ab«

i Selbstkritik , wenn « S di« Interessen der Partei erfordern , aber
i nicht eine „ hämische Kritik des Besserwissens" zur Freude der
! Gegner . Dazu stehe die Partei zu hoch , mit der heute ine Zu-
I kunst unlösbar verknüpft sei. Die Freiheit bestätigt mit ihren

weinerlichen Klagen über den „ bösen Slcöbel " nur , daß dieser
mit seiner Kritik , nS Schwarz « getroffen hat.

Deutsche Nutwnalversammluny.
Vor schwach besetztem Hans« wurde , gestern das Umsatz»

steuergesetz weiter beralen . Nachher fand die dritte Lesung des
Neichsnotopfers statt . Erzberger gab ein« Erklärung ab , daß
di« Beschlagnahme deS Notopfers durch die Gegner nicht erfolgen
könne und Genosse Braun betonte , Miß diese sich ganz andere
Sicherheiten beschaffen würden , als den papiernen Wert deS
Notopfers . Erzberger erklärte noch : .Ueber die Vorlage brauche
ich nicht inehr zu sprechen, sie ist reif zur Abstimmung . Der Ab¬
geordnete Dr . Braun hat eine Resolution der Mehrheiisparteien
begründet , die Reichsleitung zu ersuchen, mit den neutralen
Staaten wegen Steuerfragen in Verbindung zu treten . Dazu
habe ich za erklären , daß die Reichsfinanzverwaltung mit allem
Nachdruck auf dem Boden dieser Resolution arbeiten wird . Die
Steuer - und Kapitalflucht ist eine international « Kraivkheit und
kam, mir international geheilt werden.

Darauf wurden die Verhandln »gen auf Donnerstag vertagt.
Präsident Fehrenbach teilt mil , daß wegen deS Streiks der
Gasthöse am Donnerstag auch im Reichstag kein « Verpflegung
zu haben ist, und die Abgeordneten deswegen sich umsehen
müßten.

Politische Rundschrm.
Anzeigepflicht von GeschlechtSkranklteten . Der Beböl»

kerungsausauSschuß der Preußischen Landesversammlung nahm
einen sozialdemokratischen l Antrag an , des die Regierung ersucht,
eine Anzeigepslich. für alle Geschlechtskrankheiten ohne Namens¬
nennung an ein zum strengsten Stillschweigen verpflichtetes
Gesundheitsamt einzuführen , das die Kranken so registriert,
daß ihr« Namen durch Nachfrage bei dem behandelnden Arzt
au » dem von ihm zu führenden Kranlenjournal festgestellt
werden können. Für die Fälle , in denen die Anzeige nicht er¬
folgte, wird die Veröffentlichung der Namen durch da» Gesund¬
heitsamt gewünscht.

Radikale Methoden . Die Gothaer VolkSücauftragten
haben die dem Herzog gehörigen Cteldschränke gewalilum öffnen
küssen und die darin befindlichen Werte , Zlnsbogen , Svarkaffen-
bücber usw. < dem StantSvermögen „ein-verleibi "

. Nach Erkundi¬
gungen an zuständiger Stelle hat sich der Vorgang wie folgt ab¬
gespielt : Der VockSbeauf! ragte Tenner in Gotha hatte sich an
den Geheimen Justizrai Forkel in Gotha , den Kurator de»
Lichtenberger Fideikommisses und Bevollmächtigten der Herzog-
lich .' ii Agnaten , gewandt mit dein Erfüllten , die » > seinem Besitz
befindlichen Schlüssel zu den beiden herzoglicke,! Geldschränken
und zu dem Tresor der Privatbank auSzuhändigeu . Forkel hatte
dies verweigert , da die Geldschräuke privates Egenluin de » Her¬
zog» seien , und die herzoglichen Agnaten da » von oen Volksbeauf-
tragten erlaffe,i« Snte ' gmiiigSgesetz für ungültig hielten . Als
darauf Tenner gewaltsame Oefsnung androhte , protestierte Ge-
hei .nrat Forke nanienS der Agnatei , hiergegen energisch, machte
die VolkSbeanfiragten für jede» rechtswidrige Vorgehen oernnt-
wottlich und ersuclste sie . wenigstens den Ausgang des inzmisclien
von dem Herzog gegen de » Freistaat Gollpi angestrengten Pro.
zeffeS abzuwarten . Statt - dessen machten die Doiksbeauslragten
ihre Drohung zur Wirklichkeit, ließen durch einen Schlosser die
Geldschräuke öffnen und entnahmen ihre» Jnlpilt.

Ein Niiberufener . Der Vorwärts schreibt: In der Glocke
zieht Parva » mit den stärksten Worten gegen KautSkh los , den
er bezichtigt, sein Buch in gewinn süchtiger Absicht vorzeitig ins
Ausland verhökert zu Heiden . Der Angriff wirkt in dreifacher
Beziehung im höchsten Grade peinlich, weil er erstens erfolgt,
nachdem er sachlich längst widerlegt ist , iveil er zweitens von
groben Schimpfereien begleitet ist und weil dritten » ihn Parvus
mit seinen eigenen Angelegenheiten verquickt. Denn das ist
nach ParvuS die Moral von der Geschickt: „ Wer in der kapir» .
listischen Gesellschaft sein« gelstizr « Unabhängigkeit behalten will,
der maß sich nnt Kapital versehen .

" Fast all« soziiiltstischen
Schriftsteller aller Zeiten , ganz besonder» auch Kautsch , haben
kein « Zeit gefunden , sich mit Kapital / zu versehen . Sie sind
arme Teufet geblieben und wahren , wenn -S sein muh , durch
u,rsre» willi,te Fasten ihre geistige Unabhängigkeit . Wenn ihnen
eiiser, der das bessere Teil erwählt h» i , ihre geistige Unabhstn.
gigkeil bestrettei , so ist das ein« moralische Verirrung , die im
höcliften Grade abstoßend wirkt.

Politisch« Notizen . Wie wir Höpen, ist der früher « Unter-
staatssekrelär deS ReichSivirtsllwfiS- und NeichSernährungS-
amte » Dc . August Müller beauftragt , in besonderer wirk-
schaftlicher Mission nach Amenka zu gehen . — Die P . P . N.
berichten : Das Pariser Journal meldet an » London , daß der
Generalstaatsanwalt erklärt habe , der Prozeß gegen den
früheren deutschen Kaiser werden unausgesetzt in der
umsichtigsten Weise vorbereitet . Man habe bisher schon mehr
als rund bl ) MO Klagen und Erklärungen du rchge sehen. Dazu
brauche man Zeit . Von irgendeiner Unentschlossenheit sei keine
Rode. — In der Versammlung aller im Berliner Gcrst-
wirtSgewerbe vereinigten Verbände wurde beschlossen, als Protest
gegen dr« Wucherverordnitng sämtliche Gastwirtschaften . Hotel-
RestaurantS , Konditoreien usw. am heutigen Donnerstag .und
Freitag geschloffen zu halten.

DolkswirtschQfl.
Wie der Stnhltrust die amerikanische Jndustrh kontrolliert.

Der Stammbaum des StahlirusteS , wie wir ihn hier schildern,
bietet eine anschauliche Illustration dafür , wie da « Direktorium
eines Trustes faktisch jede iireirschliche Notwendigkeit unter sein«
Kontrolle bringen kann. Das Eigentumsrecht aus die Eisen¬
bahnen ist möglicherweise einer der besten Bestände für irgend¬
einen Kapital sten . Die Transportmittel sind füp das moderne
Leben von unerläßlicher Notwendigkeit . Ihre Kontrolle ist für
den Finanzier eine mächtige Waffe , Die Kontrolle der Direk»
torenräle von Bauten und Trusten bedeutet zu gleicher Zeit
Geld und die Kontrolle von Geld . I « mehr man Banken zur
Verfügung hat , desto größer ist die Verfügung über Geldmittel.
GeschäfiSrivalen kamt man aushungern , indem man ihnen keim«
Gelder oorstreckt. D >e Direktoren borgen das Geld dorthin auS,
wo e » für sie am nutzbringendsten ist.

ES ist deshalb leicht verständlich, warum die großen Ge¬
schäftsinteressen d- s Landes — „ Big Busineß "

, wie wir sie hier
kurzerhand bezeichnen — faktisch dieselben industriellen Prin¬
zipien befolgen , wie der Stahltrust . Richter Gary könnte es sich
nicht leisten , aller» zu stehen. Die Tatsache , daß sein Geld in
den mncktigsten Industrien de » Landes angelegt ist, erklärt
seine Kühnheit und seine Macht.

Allgemein wird angenommen , daß di« United States Steel
Corporation und die Bechlehem Steel Corporation in keinerlei
Beziehung zu » ' »ander stehen. Sie sind als separate Inter¬
essen inkorporiert . Für die Welt gelten sie als Konkurrenten
Gehen wir der Sache etwas tiefer auf den Grund , dann finden
wir durch unseren Stammbaum , daß Robert Winsor , einer der
Direktor : » des Siahlirustes , ebenfalls Direktor der Shore
River Schiffsbau -Gesellschaft ist. DaS an sich selbst mag als
unbedeutend erscheinen, bis wir weiter ausfinden , daß dies«
Schiffsbau -Gesellschaft ein« der wichtigsten Nebengesellschaftea
der Bethlehem Steel Corporation ist.

Dunlit die Fceundschaf ! dieser beiden Firmen ja noch mehr
hvrKttet wind, finden wir ferner , tzatz Charly Kchwatz, HM

Präsident der Bethlehem Stahlkorporatlim , ebenfalls ME«ddr H . C . Frick Coke Company ist, deren Direktorium Gary und
H. C . Frick airgehören . Mit Gary vom Siahltrust zusammen ister auch ein Direktor der Minnesota Eisengesellschaft und von
der National Tube Company , als deren Direktoren außerdem
noch Gary und Thomas Murray genannt werden.

Sehen wir uns das Stahlgeschäft nun noch envaS näher cm,
so finden wir in Hammontz , Indiana , «m« große Firma , die
als Standard Steel Car Company bekannt ist. Diese Firma,die Stahlwaggons bestellt, bot kürzlich die Veranlassung zueinem große » Stceikaufruhr , bei welchem vier Streiter e-rinordet
worden sind. Die Direktoren dieser Gesellschaft gehören aus¬
nahmsweise dem Direktorium des Stahltrustes nicht an . Ein
oberflächliches Studiuitz ergibt keinerlei Verbindungen zwischen
dieser Anlage oder irgendeiner der beiden genannten großen
Siahl .it nternehmen . Aber unter den Direktoren der Standard

' Steel Car Company finden wir drei Männer , di« den Namen
Mellon tragen . Dieselben sind Bürger Piitsburgs und kon¬
trollieren dort ein als Mellon National Bank bekanntes Finanz»
instiiui . Und im Direktorium dieser Bank sitzen Thomas Morri¬
son und Henry C . Frick, beide zu unserem Siainm -baum gehörig!

Wenn man erst einmal so weit gekommen, dann beginnt
man sich darüber zu verivundern , ob das Stahlgeschäft nicht uuch
mit a »deren großen Industrien verbunden sein könnte, wie zum
Beffpiel der Oeliudustrie . Unser« weitere Untersuchung ergibt,
daß Wm . Rockefeller, Vizepräsident und Direktor der Standard
Oil Company , in Verbindung mit I . P . Morgan Direktor von
dreizehn Eisenbahngesellschaften ist. Zusammen mit demselben
I . P . Morgan und Geo . F . Bnlec ist er außerdem noch Direktor
von elf anderen Eisenbahiigeselljchasien . Mil Henry C . Frick
zusammen sitzt er im Direktorium von zwei wetteren Eisen»
bahlien . John S . Phipps , ein anderer Stahlmaguat , fungiert
mit ihm zusammen als Direktor der Hannover National Bank.

Im Direttoriuin der City- und Contineiital -Conipany sowie
der Millbrook-Company finden mir geiueinschafilich I . P . Mor¬
gan und William Rockefeller. Zusammen mit George Baker
hilft er die Newyork Edison Company , die Consolidated GaS
Company , die Neuyork Mutual -Gas -Lighi -Company und die
Neuyork-Neu -Hagen » und Hartfvrd - Eisenbahn zu kontrollieren.
Beiveist die» nicht ein« genügende Verbindung zwischen Stahl
und Oel?

Al » nächster erheischt der Fleischirust unsere Aufmerksam¬
keit. Lewis L. Clark , ein N « uyorler Direktor der großen Flsisch-
firma Swift u . Co. und ein sehr mächtiger Finanzmann , ist
ebenfalls ein Direktor der Home Insurance Company und der
Hudson u . Manhattan Eisenbahngesellschaft . Unser Stamm¬
baum enthält die Tatsache , daß Gary ebenfalls Mitglied deS
Direktoriums dieser

' beiden Gesellschaften ist.
Beiläufig gibt es noch eine ganze Anzahl von Versiche¬

rungsgesellschaften , deren Mrektorenräte auf diese Weise mit
dein des Stahltrustes verbunden sind. Die Bedeutung hiervon
ist , daß neben den Banken die Versicherungsprämien , di« von
den Arbeitern gezahlt werden , den größter Teil des Geldes
liefern , der zur Finanzierung , dieser gigantischen Korporationen
benötigt wird . Soweit Arinour u . Company , eine weitere
Großschlächterei , in Betracht kommen, so ist E . A . Valentine,
ein« ihrer Chicagoer Direktoren , zugleich Mitglied des Direk¬
toriums der Continental National Bank , dem auch E . L. Gary
angehört . Er ist Direktor der Farmers Loan u. Trust Com¬
pany von Neuyork , zusammen mit George F . Beker, sowie I.
S . PhippS und G . W . Pcrkins , alles Direktoren des Stahl¬
trustes , mit deren Hilfe, « r auch das Geschick der Neuyork Trust
Coinpany leitet.

Dies« wenigen Beispiele sind nur die Anfänge einer Nach¬
forschung, die sich bis ins Unendliche ausdehnen winde , in die
sich verschlingenden Beziehungen zwischen den größten ameri¬
kanischen industriellen Unternehmuiigen . Nimmt man . den
Stahltrust oder irgendein anderes mächtiges Unternehmen als
zentralen Nervenknoten und man wird den Verzweigungen
dieses Unternehmens mit allen großen Industrien der Well auf
die Spur kommen. Die Kontrolle , die von wenige» Menschen
auSgeübl wird , Hort nicht auf mit dem Stakst, dem Fleisch oder
dem Oel und sie begrenzt sich auch nicht auf die Vereinigten
Staaten . Sie erstreckt sich über jede Notwendigkeit , di« mit den
materiellen Bedürfnissen der menschlichen Existenz verbunden
ist , über alles bereits entdeckte and fruchtbare Terrain der Welt.
Di« Volksmaffen sind Mietlinge einer Hundvoll . Daß das Ka»
pitzil das Erwachen der Arbeiter fürchtet , erhellt am besten all¬
dem verzweifelte » Bestreben hier in Amerika , die Masseiv
revolte der Menschen zu ersticken, die wohl produzieren , aber die
Früchte »hrer Arbeit irlchi geineßen dürfen.

Vermischtes.
Der vertragsmäßige Sündenbock. In den Neuhorfer Waren¬

häusern hat sich im Laufe der letzten Jahre eine BerufSspeziqliiät
heraiiSgebildei , die uns rückständige Europäer etwas sonderbar an-
mulet . Es haiideli sich uni den sogenannten „ mistake- clerk"

. den
man auf deutsch als den „Jungen Mann der Irrungen " bezeich¬
nen könnte . Er versieht der übelwollenden Kundschaft geg - nübee
die Stelle eines Blitzableiters , der die Firma vor Schaden be¬
wahren soll . Nur zu oft kommt eS nämlich vor, daß e - ne Kundin
im Warenhaus erscheint, um über irgendein wichtiges Versehen
heftige Beschwerden zu führen . Man weist sie an Sen betreffen¬
den Abteilungsches , der nach Anhörung der Klage einen Ange¬
stellten herbeizitiert , den er vor der Kundin heftig abkanj ' kt.
Die niederschmetternde Strafpredigt schließt stets mit Sen vech'ing-
niSvollen Worten : „Sie machen nichts als Dummheiten . Meine
Geduld ist nun aber -erschöpft. Gehen Sie zur Kasse und lassen
Sie sich Ihr Gehalt auszakstenl " Die beschwerdeführrnde Dam«
zeigt sich angesichts der unglücklichen Miene de « entlassenen An-

- gestellten fast stets über die Folgen ihrer Reklamation im höchsten
Grade bestürzt und nun bittet sie den Abteilungßchef inständig,
dem jungen Mann noch einmal zu verzeihen , was der Chef auch
nach kurzem Bedenken tut , wobei er nicht verfehlt , der Kundin
wegen ihrer Mildtätigkeit seinen Dank auszusprechen . Der
„ mistake-clerk" erschöpft sich einerseits in Entschuldigungen und
Dankesworten und entfernt sich dann , >um sich einem anSeren Ab-
ieilungschef zur Entgegennahme neuer Vorwürfe zur Verfügung
zu stellen. Die Kundin aber ist angenehm überrascht über die
strenge Gewissenhaftigkeit , mit der das Haus di « Interessen
seiner Kundschaft wahrnimmt , und ist gleichzeitig stolz darauf , ein
gute» Werk getan zu haben , hei dem sie sich überdies nicht in Un¬
kosten zu stürzen brauchte.

Englische « » Slandsn,essen . Um dem englischen Handel einen
besonderen Aufschwung zu verleihen , besonders aber auch, um
der i . i jüngster Zeit nicht eben angenehmen amerikunischen Kon¬
kurrenz möglichst wirksam zu begegnen , hat sich die englische
Industrie neuerdings entschlossen, im Auslände große Messen
mit Produkten englischer Fabriken abzuhalten . Die erste dieser
englischen Jndustriemessen findet , wie ein Bericht i » Handel und
Industrie kundgibt , schon vom t . Dezember bi » 2K« Febrmrr in
Sao Paulo in Brasilien statt , und zwar hauplsächuch in Form
einer Musterausstellung . Brasilien wieder als HaudstSmarkt ZU
gewinnen , ist für Englcknd nämlich besonders wichtig, weil wäh¬
rend des Krieges die Industrie der Vereinigten Staaten Eng¬
lands brasilianischer . Handel stark geschädigt hat . Da England
bekanntlich fast an allen wichtigen Handelsplätzen des Auslandes
seine eigenen Handelskammern besitzt , stehen der Vcranst iltung
der geplanten Messen und MusterausstellungLN> für das britisch»

- Wettreich kaum, Schwierigkeitei , entgegen , und mehr und mehr
schwingt dieses sich zum Alleinherrscher auf dem D 'e '. thandel- -
markt auf.

Wettervorhersage.
Heut « und morgen westliche Winde , vereintest bis Stärke b,

nebelig/ tagsüber MÄid, Mchher n-ahe GesLierpunLt.

i



^
Amtliche BclllNtmachNM

' Der Magistrat Rastringen ist bemüht, für die
Geschädigten in Marienfiel Baumaterial zur Wieder¬
herstellung der zerstörten Gebäude zu beschasten und
hat bereit; einen Posten Material srei gemacht.Die Geschädigten , die hieraus Anspruch machen
Wollen , werden gebeten , sich umgehend' beim Hoch¬bauamt Nüstringen, Rathaus Wilhelmshaven«
Straße 63 . ZiPurer 8 , zu melden.

Rüst ringen, den l8. Dezember ISIS.
Ttudtmagistrat.

rirnn «,bf«h<..
Der Weihnachtsseiertoge. wegen erfolgt die Müll¬

abfuhr einen Tag früher als sonst . Die Eigentümerwerden gebeten , für die Oessnung der Tore aus ihren
Grundstücken Sorge zu tragen. Die Abfuhr, di,
sonst Montags erfolgte, wird diesmal bereits amSonnabend vorgenommen.

Rüst ringen, den 18. Dezember 1919.
Stadtmagistrat.

Für die städtische Pslegcanstalt am Banter Wegwird eine

« sucht . Neben der allgemeinen Busficht hat sie die
häuslichen Schularbeiten der dort in Fürsorge sich be¬
findlichen Kinder zu beaufsichtigen. Die Anstellungersoigt aus Dienftvertrag. Neben einem Gehalt inbar wird Wohnung und Verpflegung in der Anstalt
gewährt. Die Bewerberinnen, Mädchen gesetzterenAlter? oder alleinstehende Frauen , die kinderlieb find
oder Kindergartenausbildung haben, wollen ihren
Bewerbungen Zeugnisse. einen selbstgeschriebenenLebenslaus und Gehaltsansprüche beisügen und beim
Wohlfahrtsamt der Stadt Rüstringen , Zcdeliusstraße9. 1. Etage links, einreichen.

Stadtmagistrat Rüstringen.

' In den nächsten Tagen finden
in und bei Marienfiel Sprengungen
von Blindgängern statt. Den An¬
ordnungen des Sprengkoinmandos

»ist aus Sicherheitsgründen unbe¬
dingt Folge zu leisten . ^

Wilhelmshaven , 18 . Dezbr. 1919.
Marine- Artilleriedepot.

Für di « durch das vzploslonSungllick Hcimgesuch-teu haben wir aus unserem Rathaus- Roonstraß« 57,Zimmer 17, eine

Eingerichtet, wo für alle vorkommenden Fragen Ratund AnSknnft eingeholt werden kann. Die Aus-
kuiiltsstellc ist während der ganzen Dauer der üblichenDieuststuudcn grössnct.

AIS Annahmestellen für. Geldspenden haben wir
unsere Kämmeieikassc lNathnuS) und die 3 Geschäfts¬
stellen der städtischen Sparkasse bestimmt.

Wilhelmshaven , den 18. Dezember 1919.
Der Magistrat.

B a r t e l t.

Durch daS OberverflcherungSamtAurich ist gemäß
8 151 der ReichSversicherungsorduungsülzendeZwischen-
seslsctzung des Orisivhnes jür die Stadt Wilhelmshavenmil Wirkung vom l . 3, 1829 ad erioigt:
Für Lerftcherleüber LI Fahre männt . 6. — wetbl. 4,5<HF

, . 0 . 16 - 2l . , b . - ^s . 3 .59^-k
. . v . 14 - 16 . . 3 .S0 ^k . 8 .49^

Wilhelmshaven, den 1b. Dezember 1819 . >11841
Berficherungsanit des Stavitretses Wilhelmshaven

I . V. gez . Behrends.

L) s,r «rl.
In der Woche vom LL . dl » 87 . Dezember d. I.

kommen folgende Lebensmittel zur Verteilung:
1. an sämtliche Einwohner:
Pfund Reismehl, Warenkarte Nr . 39 , Pfd. 4,89 Mk.
Pfund loses Suppenmehl, Warenkarte Nr. 49

1 Salzhering , Warenkarte Nr. 4l . Stück 7S Pf.
8 . an sämtliche Brotiiichtselbstversvrger. der Stadt

und Landgemeinde Varel, sowie der Gemeinden
Bockhorn , Zetel und Neuenburg:

Psvnd Roggenfeininehl, AuSlandSmehlkarte vom
18. bis 8b . d . M. . Psund 79 Ps.

3. an sämtliche Einwohner:
IsL Psund Zucker,

4 . an sämtlich , Fleischnichtselbstversorger:
Psund Speck . Psund 6 Mk.
lieber die Ausgabe von Zucker und Speck erfolgt

Noch besondere Bekanntmachnng.
Die Heringe sind seitens der Kaufleute beim

Lebensmitteiamt anzusordern.
Die Knricnnbschnitte find bis zum 31 . Dezember

an da » Lebensmitteiamt (Kausmann EilerS) «in¬
zusenden.

Barel, den lS. Dezember 1818. . 11977
« mtsdorstand de» « mtSverbandel Larek.

Eine Belieferung der Kohlenkarten ersolgt am
Freitag , den 19. Dezemberd . I . durch die Kohlenhändler
liviefvtül:
I . an Inhaber von Kohlenkarten der Bauerschasten

Streek - Hohenberge, Jeihausen - Hohelucht , Nendorf,
Neuenwcge, Büppel und Rosenberg bei dem Kaus»
mann Th. Rvhdtek -Büppel (Lager bei Wwe. Szörmcr-
Etreek)

8. an Inhaber von Kohlenkarten der Bauerschasten
Obenstrohe-Nord. Obenstrohe-Süd . Altjührden -Ost,
Altjührden -West . Grünenkamp, Conneforde und
Spoh . be> dem Kaufmann Suhren -Obenstrohe

3 . an Inhaber von Kohlenkarten der Bauerschasten
Seghorn , Jeringhave , , Bvrgstede, Langendamm
Nr . l — 199 bei dem Kaufmann Suhren -Laiizendamm

4. an Inhaber von Kohlenkarten der Bauerschast
Langendamm Nr. 191— 148 bei dem Kaufmann
Frei -chs Langendamm . . .»b. an Inhaber von Kohlenkarten der Bauerschasten
Dan- astermoor. Dangast. Moorhansen und Rallen¬
büschen bei dem Kausmann Schiller in Dnngastermovr.
Bargstede, den lb. Dezember 1918. 118b7

i Oemeindevorstand der Landaememd« Varel.
' D. Wtltes.

WeihllllAs - Mivn.

FkkiiU . de« IS . DkMdek MS.
nachm. S Nhr ausangead,

werde ich tm Rathschen Lokale, Ecke Börsen - und
Mitscherlichstratze in Rttstringen , svigende Sachen:
I. 8 Bettstellen mit Matratzen, 1 Kinderbettstelle mit

Matratze, 1 Kinderschreibpult, 1 Paneelborte, 1
Blumentisch, mehrere Kindertische und Stühle , 1
gr . weißes Angvrusell, mehrere elegante Kinder¬
wagen mit Gummi, 1 Kinderkvrb, l Nähmaschine,
1 Teppich , 1 Sitzliegewagcn: 1 kl . Dauerbrenner , l
Kinderbadewanne, 1 Fahrrad mit Gummi, 1 Phot.
Apparat , 6 : 9 s. Film und Platten mit Zubehör,
1 Damenuhr mit Kette (Goldbouble) , 1 Spieluhr
mit Platten . 1 Haustelephon, l Baumständer mit
Mutorbetrieb für Akkumulatoren. , Taselaussätze,
Basen, Obstschalen , Nippe» , l versilberter Teekessel.
1 echt silbernes Zigarettenetui, Kristall- , Porzellan-
und Glassachen, t Posten Bücher, darunter sranz.
und engl. Wörterbücher. Reuter» Werke , Shakes¬
peare» Merke , Romane usw.

II. 1 Posten Pelzsachen , als Pclzgarnlturen , einzelne
Kragen und MussS verschiedener Form, größtenteils
neu.

III. 1 großen Posten Spielzeug, darunter Puppen¬
wagen, -Stuben , -Wiegen. Puppen, Schaukelpferde,
Mufiklnftrumentr usw.

IV . I großen Posten Damen», Herren- und Kinder»
Neider , Schuhe und Stiesel, zum Teil neu, 8 mal
3 )4 Meter Herrenanzugstosf, blau und kariert.

V . 1 Huhn und 5 Hähne (lebend) und viele andere
Sachen «

öffentlich meistbietend versteigern.
Ein großer Teil »er zur Versteigerung kommenden

Sachen ist zu Feftgeschenken sehr geeignet.

> Mlilmisk Aldi , irr Lee «.
Wilbelmshavener Straße 83 . Telephon 1383.

In daS Handel»registerAbt. ä ist heule al» neue
Firma eingetragen : R " - ' ke
Wacken , Hermann W- n
Nachfolger. Rüstrlngen . In¬
haber der Firma ist die
Witwe des Kausmann» Her¬
mann Wäcken . RenSke geb.
Diepenkrock in Rüstringen.
Geschäftszweig: Kolouial-
warenhandlung . >11859

Rastringen . >9 . 18. 1919.
Amtsgericht.

Um Mitteilung de » Auf¬
enthaltsortes de» Arbeiter»
bzw . Hausierers Jonntz oder
Johann Reckiing , geb . am
>9 . Jan . 1881 in Hamburg,
zuletzt wohiihasi in Rüstrin-
gen . der wegen Unterschla¬
gung gesucht wird, wird
ersucht . Akte 1314/19.

Rüstringen , Ib. 12. ' 1919.
Der Amtsanwalt.

_ I , V, : Decken.

1 Kronleuchter,
sür cleklrisch eingertchtel
wie neu, billig zu verknusen
119l3> Rvonstr. 199, lll r
ISitarre - AithermitNvteu
z . verk a uf, U hlandstr. 9,1. l
4m schwarzerKleiderstoff
l blauer Seidenrock (neu)
1 dunkelblauer Mantel , I
Dviiekleid (getrag ), 1 ' /« w
Gummiunterlage (neu).
_ Grüner Weg 17 p . i

Zn Verknusen

Habe noch schöne

adzugeben. 11885
Rösiein . Tonndeichstr. 18.

Zu verkanten getragener
Wettermantel s. 10- lSjähr.
Mädch , Bremer Ttr. 48, p.

Morgen früh (Freitag)

MW.
W. Mm. Mrinm

Mellumstraße 84,
Telephon Nr . 77b.

Zu verkaufen 3 Paar
Knadeiischnli« Nr -38 . 38 . 49.
Schule Mitscherlichstr. . II . r.

Puppenstube m . Möbel
Verl . Gerichlstr. 58 , II.

» III » » »

Ein in Mittmund
in unmittelbarer Nähe
d . BahnhvsS belegene»

ZweHmiliei-
Sa «j

mit schönem 5 ar groß.
Warten nebst Stallge¬
bäuden einschl . Wasch¬
küche. Jede Wohnung
enthält 4 Zimmer und
I Fremdenzimmer.Das
Hau» ist neu und ta¬
dellosimSiande .Es ist
daS einzigste in Witt¬
mund, daS Wasserlei¬
tung besitzt . >11862

Der Preis ermäßigt
sich bei höherer An¬
zahlung. Näher, durch
Ankt . Witte

Marktstraße 63 I.

Schaukel, Trapez u . Ringe
zu verk . Liiidenstr. 33 , I r
Mandoline billig zu verk
Jürgens , Eisenbahnstr. 1b

Puppensportwage » zu v.
Siebethsburger Str . 4 , Pt. l.
Ein Lederkvsser ( 79 : 46 : 49)
und ei » Paar nur wenig
gelrageneHerreiischuhe( Gr
41 ) zu verkausen tl897

Adolsstraße 31 , rechiS.
i Ein säst neuer besseree
Zr «,ti»*evsfeir

zu verkausen. >11844
Arngaststr. 14^

I Zu verk . große Puppen
stube <79 nial 871, Puppen-
spvrtw. Börsenstr. 199, p . r
Neuer Winterulster s . kleine
Figur zu verk . (256 Mk .)
11986s Mellumstr. 18. 1 r.

Zu verkausen eine
Aeüulotdpuppe . >11953

Störtebeckerstr. 14 b u . l.
3 Kaninchen . 13 Woch , alt.
^ Dtiddelhsähr'traße 2 , I. l.

SAutelMdzumW.
11926s SNühlenweg79, p.

Steinbankasten zu ver¬
lausen, Börsenstr, llb , p . r.
Spielsachen zu verkaufen
alle wie neu, 1 Kino mit
lat , magica u , Kinobilder.
1 Eisenbahn, Lokomotive,
Wagen. Brücke . 2n,Schienen,

j 1 kl , Spielka . ren, auch ver¬
schiedene Ölbilder zu verk.

Lilienburgstr , 89 II m.
Au verkausen3 Kaninchen
>f. J . alt . MiddeiSsährstr.Äl '..

T « e

la Pfd . L2 Mk
gebrannter

Kaffee

Pfund 17 Mk.

Kakao

Pfund 18 Mk.

Nckich Urzkis
_ Ulme,»strafe.

Memrlm M ««i 'Mei« W <k«ide« md »mmend
Aktiva.

eingetragene Eenossenschast mit beschränkterHastpsticht.
Biiaaz vom UN. September Ivtv. Passiva.

1 Sportwagen , 1 Puppen¬
stube , 8 kl .Puppendettstellen,
2 Dampsmaschinen und 1
Kino mit Film zu verlaus.
Wilhelmshaven« Str . 415.

An
Kastenbestand . . . . >
Bank-Kvnto G. E. G. . ,
Giro-Konto K EG . . ,
Giro -Konto Gewerbebank,
Giro -Konto Dresdener

Bank, Hannover .
Beteilig. - Konto G . E. G . >
Beteilig. -Konto V . G . .
Obligations -Anleihen . .
Warenbestand . . . . ,
Effekten . , .
Jnventar -Kontv . , .

Mk.
871 73

. 86 839,42

. 5996,59

. 58 648,38

. 5613. -

. 4 491,45

. 866,17

. 1999,-

. 9231,-

. 500,-

. 1 . -

171 258,66

Per
Mitgliederguthaben . .
Hausbausonds . . . »
Reservefonds . . . ,
Dispositionsfonds . . .
Sparkontod , Mitglieder .
Sparmarken -Konto . .
Kautions -Konto . . .
Kreditoren .
Noch zu zahl. Unkosten .
Noch zu zahl. Dividenden
Reingewinn.

Mk.
16619,56
13999. -8624. 15
8999,-

198929 .41
548,38

. 509 . -
8231,42

433 . 79
259,25

19931,85

171 259,66

MitgliederbeweaMlgr
Mitgliederzahl zu Beginn des Geschäftsjahres . . . 732
Im Laufe de? Geschäftsjahres traten ' ein . . - - 88
Mitgliederzahl am Schluffe des Geschäftsjahres . ^
Mit dem Schluffe de ? Geschäftsjahres scheiden auS durch Auskvndtgung - . 13
Mitgliederzahl bei Beginn des neuen Geschäftsjahres. . . . . . . . - - 837
Die Mitgliederguthaben vermehrten sich um . ^ A?"* !
Die Hastsumme der Mitglieder vermehrte sichum . . . . . . . >9 379, — Mark
Dieselbe beträgt einschließlich eines doppelten Anteil» . 49 559 . — Mark

Der Borstand. Der SluffichtSral.
P . Doermann . E. Mittmann . K. NauschÄi. Heinrich Tvien , Vorsitzender.

MllWÜ Kegle
' ' ' Mull « !!

. im Wrkenibttm Sos. KrMk. 77:
s bi- 10 fett « Preis «.

1. Preis eine fette lebende GanS, ca.
12 Psd. schwer : 2 . Preis eine sette
lebende Gans , ca , 19 Psd, schwer . —

E » ladet sreunvl. ein
_ 11871 )_ H . Weis, snn.

81 n rus kslmlilüuiix llsr ^itxllölias
tolLsniiös lilssixss XlsiiIlötilmzLSli

ruLg >g §8sn;
/« Igsmbln « Orkitcc» nk«nka « ,s lVIIHslm» .

KUrtcingsn.
küeitsc - lnnungv-KrsnitbnIo »»« .
8sirisd,Icc » n >c »n ><»s»« tiec Isisirlnvslstion

tisr stoctisso ab I . 1 , 20.
kivisasisi - Invungv- KrsnItsnIcs »»« .
liranl >« nk» » ,s Illr untsc « Lssml « im

Lsril -Ks äsr Oborxootciirslctioo in
Olckendurg . >11994

8r . « ikS . IIIMr

prairb.
Lörsonstr. 4 , Leks ^V»llsira8ss.
Lprvepsbuncksn 7 '/ »^ 9 unci 4— 6 Ddr.

t-/

Ist al«

s»
2

VON

_ _ / /

voutseks Kvacviisokers!
< k» inaslr . 8 k'ornrut 8bb

e/r

LS

Nuv L «» ser
Mittwoch. Donnerstag , Freitag , den 17., 18.,
19 . Dezember, kaufe ich von morgens 9 Uhr

bis abends 6 .39 Uhr:

ulte Gebisse
auch zerbrochene Teile ! !

Zahl « pro Zahn biS tiv Mark»
Brennftiste u. Platin zu den

höchsten Hamburger Lagespreised.

Kein Zahn unter 3 Mark.

W. Kröger, Riiftringen,
Ulmenstratze k»v, 2. Etage.

Mer ;mge
von 18 —13 Jahren znm Zeitschristenausbringen gesucht.

Buchhandlung Dittmann,
Werftftratze Str. 17.

KtNifstefitche

Kaufe mehr, gut getrocknete

VsrAatntr ^
geräumig m. Toreinfahrt tl>
gr . leererRaum z . Unterstell.

Bremer Straße 55 , p. r.

Offene Ttelleu

tNesncht zu Ostern

Mtlikrlkhrliiig
unter günst. Bedingungen.
Fr . Orth , Handelsgärtner,

Elsfleth . >11351
Z» Ostern 1929 (11983

!»

H . Har- ieck
Kunst- und HandelSgärtner

Fortifikationsstraße 145

Dieselben müffen gut ge¬
trocknet und, gespannt sein,
evtl ganz srisch geschlachtete
und zahle hierfür die höch¬
sten Preise. >1l8?8
PanlLchünt « ,Werststr. 12l.

Zu kausen gesucht l gebr.
Kleiderschranku . 2 Stuhle.
Off . u . St , 17 a. d . « « , . d . Bl.

Ich suche zu kaufen:
300 vtS SOO Meter

Aelvbahngleis
mit Wkichen , Drehscheiben
und eiiiigen Kippwagen,

Preisangebote bitte ich zu
sende » an Luvw . Höchste! »
Ing . . WandSbeck, Wald-
straße 7. 11993

l feldgraue Hose
zu kausen gesucht . >11981
Frieberikenstr, 63, I mitte.

Reue seliMM M
zu kausen gesucht Trenz-
straße 62 , ll , m, , v , 5 — 7 Uhr.

Schlachterwäsche
getragen o . neu. zu kausen
gesucht . Offerten m , Preis¬
angabe an die Exp. d . Bl.

Schwei . Sohn achtbarer
Eltern kann zu Ostern oder
Mai l8L9 bei mir als
Maler - Lehrling
eintreten. >11982
Jo h . Lübben , Malermeister

Ich suche sür möglichst
bald eine tüchtige >11889

Waschfrau.
Fra » Rkchtsaaw. Mkrßru.

Händler u. HnOerer
gesucht für den Verlaus von
Stearin > Weihnachtskerzcn
u . Christbaumbehang. >1844

Angeb, erbeten u . Chiffre
. kl V 299 ' an die Expsd, Bl.

Verschiedenes

Z » vermiete»

Verloren ein Wagenrad
von Bremer Str , bis Börsen-
straße. Aiiskunftgebergute
Belohnung. >11943
R , Lornelsen , Börsenstr, 25

MnMU!
Rks!aurl»!t

Zm Perle

Preis - Kegrl»
Aiir Preise von

SSSM . Wsstlert!
Erster Tag

ragfs-Pttis U— M.
Joh . Sänke.

Leeres Zimmer
zu vermiet. , zu ersr. u . 4 Uhr.
FortisiilatioiiSslraße 195 ».

n . WLNlVI?
pürborsl unck cstsm.

>Vascvanstslt
küetringvii , Ketvrstrske 59.

U « u1« tt , tSgllok 8 Ukr stivntl»

Drei tolle
Loiiiita, « , ävii 21 . l) ir/.»!n>di!r, n »<:iim . 3' /, llhr:

HP » » Ikänn » !
So « « r Okrl ^ Innovt

Achtung ! Achtnugr
Heut« Donnerstag , Anfang S Uhrr

EM WM
9 bis 19 I» sette Preise.

Als 1. Preke!n fetter Puter im Wertem MM.
Es ladet freundltchst ein

F r. Nette , E lke E ttllj' U. Riiltr lNgtt StkUflS.

Rkstiiirallt Dkvlslht Mchiklk
— Gükerstratz « SO. —

Jeden Freitag abend 8 Uhr:

Grstzev Heeirskert
Hierzu ladet sreundl. ein (11956 ) A. Käme « ».

pseikeniMS G. E.Harms
SökerftraLe Ss. Telephon : rsr.

pseisen in größt, fluswah!
« MIM

Lepsmurro werden schnell un- Mlg mwgeMkt
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Kuirstkalle
Oäkerstrasse.

8iekl -kre^stett-
Geöüchtms - flusstettung
u. WeWiachtsausstetlung

beimiscber Künstler.
6sökknet tätlich von l l Dbr vormittags
bi» rum Nnbrucli der Dunkelheit . fl 1224

ITintrittspreis : klinrelkart » 1 dlk . , Dauer-
ksrte 2 dik . , Vereine und geschlossene
Xorporationen 50 ? k. , 8cbulso 20 ? k. pro
Persou . — diit ^ lisder des Verein » lier
ftunstkreunde b»ben freien Eintritt.

kür üen^ erüiraektstLück!
Obsrbvmdvn
Unlerksmdon
Unterboson
Ksvbtbomdsn

Krsgonunil Mansebsttsn

Vioüsoksks
Kssgsnsekonvr
l(fL«Lt!SN

ragolioniiiokor
Zocken
NossntrSgsr
kiüto und Mütrsn

Nandscbuks U8W. USW.

Hermgiiii Hollteill , peterltrstzs 1. krke liökerlti '.
Arbeiter-

Turnerkartell
KinderMM

Mlk-Aialer.
ErchWringen . Nkmr SIratze 3

Mittwoch nachmittag 3 Uhr:

SchmmeibAn mi> Mmtü
Vorverkauf von ll bi « l , 1 bis 6 Uhr.

WM ' Voranzeige ! ' PWU
Am 1 . Weihnachtsfeiertag 8 Uhr:

Ltt Mm io der WWW!!
Bolksschauspielvon Raupach. (11961

Sonnabend , den 80 . d . Ni .,
abends ?« (11948

im Lok , deS Herrn Wüllner
(Schulstr. ) . Die Mitglieder
der hiesigen Arbeiterturn-
vcreine find hiermit sreund-
lichst eingeladen.

Der « artellvorstan»

Mr - MkMi- I ! !
im « yffhSnser , Bismarekstratze 48,

(bitie auf den Eingang achten) .
Anmeldungen znm KursnS für Anfängererbitte abends von 8 bis 9 Uhr — Billigste Preis.
Notierung^ — Teilzahlung . — Hochachtungsvoll 11

Hans Offermanr,.

2 >im Wbnrdtrkrk:

« IVÜ88S«

SKpelxen Xk
8 kt > 8inen Xi

Xi Korinllien Xi
Xi Pkekkernü88s Xi

Xi Kandierte IVÜ88S U
Xi^ 1i8cIiod8l,1 ' ÄkeIob8tXi

Xi xeküllte BonbonlLren Xi '
Xi ^Veine und 8plri1uo8en Xs

XlKnsckmandeln, ^ prH< 08en^
kLUMsckmuclc u . Bsumlcerren

vwpüeblt s11S4S

Oonraü vietrel
Kronprinren8tr . 1l . k^ernrukU44

Nsvdenh «»« » .
Die in Nordenham wohnenden Kriegerwitwen so¬wie die Empfänger von Kriegselterngeld sollen , soweit

sie als bedürftig anerkannt werden, zu Weihnachteneine Unterstützung von bü Mk . auS städtischen Mitteln
erhalten . DaS Geld kann in den nächsten Tagen vor¬
mittags von 8 —1 Uhr in der Kämmerei in Empfang
genommen werden.

Nordenham, den 17 . Dezember 1819.
Stabtmagistrat.

B ohke n.

DIgni -i -« » io allen Preislagen.
LIgnrelten , deutsche, englischeand

»werikaniseks . s11037
SodwnvL « » ILransen , l . ynalltLt
8l » » gnr « n « n in grosser XaswLdl.

^ VLIkSlrn Hsr »rrrs,
Lln » »1ng » trn »n« 10.

Mg-
Heater.

Gastspiel d . Metropol-
Theaters KStn. Direkt.

Kurt Bruck.

Täglich abends 8 Uhr.
Heute u . solgendeTage
Sie Mda« !n.
Operette in 3 Akten

von Kalmann.
Stasi rFrlKnrza H. G
Der erste Akt wurde
im eigenen Atelier
vollsländneu angesert.

Borverkaus ll — l Uhr,
nachm , von 5 Uhr an.
Theater - Fernrus 27.

Voranzeige l
AnbeidenWcihnachtS-
Feiertagen , nachm. 3' /,
Uhr : Kiiidervvrstell.

Mar und Moritz.
Eintrittspr . 2 .50 , l bO
zuzüglichBillettstcucr

^lOI ^ OBOI.
kernrut LOO V^ilk. OuinBng kernruk ZVO

^ .orZen kreitaZ , den 19. Oerdr . :
Oro88S8

MWMIrlliiiMt
ruin Le8tsn 6er I^otlei6en6ea
6e8 ^ 2rien8ie1sr I^nZIüclc8 l

Le^inn : k^LclimittaA 4 .30 Dlir.
Ls ladet büslickst sin f11043f tzsilkelni tznlntlnx.

ovoo -oo^ ooooooooooooooooooooo
, ^ Ssld«kren.

O.

— ^ nknng 8 11Irr . —

Färberei»
chem . Reinigungsanstalt

und Dampftväscherei
rvved-

Fernruf 204 . s! 1434
Kronprinzenstraße 10.

Aufträge jeder Art iverden
schnell und sauber erledigt.
Annahmestellen: Börsenstr.
SS. Hascnftr. 2, am Banter

Markt, BiSmarckstr. 42.

MM!
Sonderattgebot!

Ls

Lhristbaum -Uerzeil
prima Ware, in versch . Farben , garantiert
nicht trovsend, über eine Stunde brennend,
erhalt« großen Posten. — Bestellungen

schon jetzt erbeten. (11V8S

Havnrs,
Hanfingstoatzr lio.

MliriWek
Holmm

tlilkrbuaü kür 6 !e
LIs» »«- l .otIir !aAer im keick »

Ortsgruppe lVillieliushaven-lriietrlngen. ^

11949

>VeiIuiacktL-ke 5t

SikMatmen
sofort, billig u . gut . (11785

Ekülg FkiMs jun..
8 Uhrmadier

Tökcrstraße 64,
Eingang Ulmenstraße.

Bügel- Jnslilut
KSnigstr . 88. Tel . 1479.
erledigt alle Arbeiten an
Damen - uud Herrengarde-

^ robenprompt u .fachgeniäß

^ m Loonabend, den 20 . verember ISIS,
abend» 7 Okr, llndet im grossen 8 »als
de» Leemannslisnse» (Uismarcbstrasse)
unter krvundlicber zlitn -irtzung des
hiesigen Oesangverein» . llarmonie " ,
Llaviervortriigsn de» Herrn 5tu» iIr¬
ish rer» Orexer und Lekülern der
ziusitzsekule liimdaod, des » äeksiscken
Lomiksr » Herrn Oskar Witten unser

^Veilinackts -kest
statt , klack dem Lonrert Verlosung
mit bieraukkolgendemLall. Oer kioin-
ertrag wird aussekliesslicb aum Kesten
der aus KIsLss -Uotkringvn vertrie-
— denen Deutschen verwandt . —
Oäske werden kerriiebst eingeladeu.

Vorrerks .uk ündet ütitsehsrlichstrasse 2c , Part ., ^im Lsewaooshaus u . bei den klitgliedern tatt.
vor V » r »t » » ck 8

Vkufschkr
Mktollarli. -Krrdanl

Rüstringen - W'haven.

rr- chv«f.
Den Mitgliedern bier-
durch znr Nachricht
daß unser treuer Kol¬
lege . der Schlosser

Ward Antoilss
am 18. Dezember tSIfl
bei dem surchtbaren
Unglückin Mnriensiel
nmS Leben gekommen
ist. 11SS6
Ehre feinemAndenken
Die VrtSverwaltung

I ! » ü!» » » » ! » ! I !!» !!

^ Koster

XoiilsLlleiirr. llmMssW,
11908 abends 8 llkr : ^ !

Vorstellung
kür die Linien von Llariensiel, dis von
dem Lxplosionsunglück betrokkev wurden . I

DKL»
roi. 1,?

vor L« a» eu1« A « >i» « r1raL tat Ittr
eil« K« » oI » rtckKt « i» ib« » t1i » int.

ProüMlvSWWlÄstkm
dasHM- ll.

" ''

Willig ! »giiarbeltn ! MW!
Loiuiabeud , de» 2O Dezember 1VL » ,

abends V Uhe,
findet im großen Saale Edrlwritz , Börsenstr . 91, die

EMliWoeriWliilling
der Pioduktivgenossenschafi für das Hoch- und Ttef-
baugewerbe Rüstringen Wilhelmsh . u . ilmgeb . sialt.

Alle Bauarbeiter , als Maurer , Erd - und Bou-
hilfsarbeiter sowie Zimmerer , Dachd- ckbr, Maler usw.
werde» aufgeforderi iu dws.Verlanimlung zu erscheinen

Tagesordnung:
Gründung einer Produktivgenosfenschaft für das

Hoch- und Tiefbaugewe - be.
Wahl des Vorstandes und des Aussichtsrate».
Regen Besuch der Versammlung e >wirtet

Der Vinberufer»

EarteiiblniliereillRMrWen
Am Sonnabend , den 20 . d» M„

abendS 8 Uhr:

Mgliedtt-BerWinliilig
im großen Beaniteujimmer d«S Werftsprisehauses.

ReiüjSlviMlistZverbllnd
dellMtt derreitiger und
ehemalig . Verujssoldaten

Ortsgruppe W'haven- Rüstringen,

Freitag , den 10. Dezbr. , abend» 8 Uhr
im großen Saate deS Parkhauses:

Vollversammlung.
- DaaeSordnnna : -

1. Monatsbericht (Kamerad Seemann)
2 . Die Mililärgcrichisvurteil in der neuen Reichs¬

wehr (Kamerad Karl)
S. Kastnogemeinschast( Kamerad Oehme)
4 . Wahl einer KassenprüsungSkommissien
b . Verschiedenes.
Pünktliches und zahlreiche» Erscheinen ist Pflicht,

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . 11963
_ Der Ortsgruppenvorstand.

I 'oüe » ^ nreige.
Vivust»x , äsu 16. ä . öl . , »dsnäs 3 Mir,

vsrsvbisä p !vtslioli uncl unvrwktrtet intolßss sinss
rinAlUokstuIIss mein lieber , bsrssnsMutsr Dlsnn,
meiner beiden Kinder trsusorßvndsr Vater, unser
lieber 8obv , Kobwiexsrsokn , Bruder, 8ebw »Asr
und Onkel, der Oastwirt (11965

Ulax LäoH MUer
Liter -Flasche 4 .60 Mk.
einschließlichSteuer.

Uerst-WöhlWkvereik

im / iltsr von 37 '/« dabren. ,
Visses rsiAvn mit der Bitte um stille leil-

uabms tiolbstrübt au dis trauernde Oattin

bester Ersatz für Soda
Paket SO Pf.

krsu 'kom Müller
nebst Kindern und ^ .nKvbörigsv.

XV 'bavvn, Bepxsnser Batterie 12,18 . vsrh 191A
vis Leerdixunx wird »oob bekannt FSßsebsn.

Marttstr . 58 Gökerstr . ks!

Lcrcc» d» LchltDig -KslAttiill
« p ewig nngedeelt.

Am SAnabend . d. 2ll. Dezbk.. Mvlk 8.R:

Versaiinnlung
am Frldag. d. 28 . Dezbr .. Mm . MSi:

Ais- kk -WimllstHkr». BeschtttW
von abend - Kloock s

WiwWßtt oör Fmilie ».
Um gaben Besöck aller Veranstaltungen im

„Augustiner " bitts1l974s De Bärstand.

Hotel Schütting, Varel.
Am Sonntag von 4 Uhr an:

ES ladet freundlichst ein (11386 ) 8 . W « vrs.

Danksagung.
Zurückgekebrt vom Grabe meine» lieben, guten

Mannes , unseres herzensguten, unvergeßlichen Vaters,
sprechen wir allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben,
insbesondere Herrn Pastor HarmS sür die trostreichen
Worte am Sarge unseres teuren Entschlafenen, den
guten Nachbarn, die uns in schwer . Stunden hilfreichbei-
gestanden haben, sowie seinen alten Arbeitskollegenund
Freunden unfern herzlichenDank aus . sllLSS

Fm « Wroe . Emilie Nriigman« und KM.
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Glöendurgisch- ostsrles . flngelegentjeiten.
Strafkammer.

-s . Oldenburg , 18. Dezember.
Ein Urteil vongrundsätzlicher Bedeutung.

Der Landmann B . au » D .
' hatte , wie es auf dem Lande häufiger

gemacht wird , von der im Bau befindlichen Chaussee Etappen . ,
bürg —Kappeln drei Fuder Sand zur Aufhöhung seines Hof-
wegeS durch seinen Knecht abfahren lassen. Auf die Anzeige
eine » »guten Freundes " war er vom Schöffengericht in Cloppen¬
burg wegen Diebstahls zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt wor¬
ben . Der bis dahin völlig unbescholten« Mann legte Berufung
ein und machte folgendes geltend : Der Sand sei vor reichlich
vier Jahren auf den Weg, der als Chaussee ausgebaut werden
sollte, gebracht worden , um als Bauerde zur Ausbesserung
» ine« in der Nähe belegenen Fußwege » verwendet zu werden.
Infolge des Krieges sei di « Ausführung dieser Arbeit unter-
blieben . Vieh und Fußgänger hätten den Sand festgetreten , so
daß er keinen Haufen mehr gebildet hätte , sondern mit dem
Wege sozusagen verschmolzen gewesen sei . Auch andere Per-
sonen hätten von dem Sande genommen . Die Strafkammer
legte diesen Entgegnungen keinerlei Bedeutung bei, folgte aber
den Ausführungen der Verteidigung darin , daß hier nicht der
Tüebstahlsparagraph , sondern Z 370 Nr . 2 StGB , zur Anwen¬
dung kommen müsse, nach dem mit Geldstrafe bis zu ISO Mk.
oder mit Haft bestraft wird , wer unbefugt von öffentlichen oder
Privatwegen usw. Erde , Lehm , Sand , Grund oder Mergel gräbt.
Tie hob das schöffengerichtliche Urteil auf und belegte den An-
geklagten mit einer Geldstrafe von 100 Mark.

Betrug und Urkundenfälschung. Dev aus
Norderschweiburg stammende 34jährige Stallknecht Friedrich
Klei» ging am 27. Oktober zu dem Landmann H . in Etzhorn
-und gab vor , er sei beauftragt , ein dem H . vom Militärfiskus
leihweise überlassenes Pferd wieder abholen zu sollen. Er
zeigte ein von dem Vizewachtmeister Janßen angeblich uirtrr-
zeichneteS Schriftstück vor . S . gab arglo » das Pferd heraus und
Kl. verkaufte es für 3600 Mack . Da er wegen Betruges vor¬
bestraft ist , hat er 1 Jahr GefängieiS zu verbüßen >und verliert
auf drei Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte.

Kaum glaubliche Schwindeleien ließ sich die
Kontoristin Frieda Micbalskh zuschulden kommen. Zunächst
wußte sie in Hude ein« Frau um Geldbeträge zu bringen , indem
sie ihr vorspiegelte , sie sei die Tochter eines SanitätsdatS,
komme aus dem Etappendienst in Rußland und könne ihr Speck,
Seife und sonstiges besorgen . Dann mietete sie sich , ohne im
Besitze von Geldmitteln zu sein , in dem ErholiungShauS in
Falkenbuvg ein .

' Auch hier gab sie sich für die Tochter eine»
Arztes auS , erzählte weiter , ihr Bruder sei Verwalter auf dem
Gute Hohenböken bei Grnppenbühren , ihre Sachen seien vor¬
läufig bei dem Pastor in Ganderkesee untergebracht , sie gedenke
« n volles halbes Jahr in dem Erholungshaus zu bleiben . Dann
wolle sie heiraten , sie sei heimlich verlobt mit dem Staatsanwalt.
Dar Schöffengericht hat sie zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Auf ihr« Berufung ändert die Strafkammer diese» Urteil m
>10 Wochen Gefängnis.

Wegen N i ch ta b lie f e rns und Hinterziehung
von Roggen mußten wieder mehrere Landwirt « au » dem
Süden unseres Lander mit zum Teil erheblichen/ Geldstrafen
belegt wenden.

Aüstringen-rvLUielmstinVen.
Rüstringen, 18 . Dezember.

Lum Unglück in INariensiei.
D .ie Untersuchung über die Ursachen des Unglücks sind sofort

eingeleitet , doch haben sich irgcndivelche Anhaltspunkte bisher nicht
ergeben . Soweit sich auS den Angaben dort Bescltziftigler herauS-
schalen läßt , dürfte in überaus leichtsinniger Weise gearbeitet sein.
Hingegen wird von Fachleuten stark angezweifelt , daß , wenn
wirklich die Geschosse heruntergeworfen wurden , dadurch eine
Explosion eines solchen erfolgt sein sollt« . Ausgeschlossen dürste
nicht sein, daß die Arbeiter , die zu ihrer Arbeit Holzwerkzeuge
benutzen sollten, doch , um schneller vorwärtSzukommen , Eisen¬
hämmer verwendet haben . Es sind dieses bisher nur Vermutun¬
gen . über welche die eingeleitete Untersuchung , wenn es über¬
haupt möglich, erst Klarheit bringen kann . Die Arbeiter sind
wiederholt gewarnt und angehalten worden , diese Arbeiten mit
der größten Sorgfalt vorzunehmen . Auch die hiesige Verwaltung
des MetollarbeiterverbandeS hat verschiedentlich Veran ' assung ge-

Ich erlöse dich.
Roman von Clara Viebig.

IS) «Nachdruck verboten .)
Schon kam Frau Tiralla . Sie hatte die gang« Nacht ge¬

wacht. Wie hätte sie schlafen können, da ihr Herz zitterte zwischen
Furcht und Hoffnung , da ihr ' S die eine Stunde gewesen war,
als ob das vom Nachmittag nur ein Beispiel gewesen/ sei , als
gehe Martin morgen für ewig weg — und die andre Stunde,
als sei der Martin ihr wiedergegeben , als gehe Herr Tiralla auf
ewig weg. Sie hatte geweint und die Heiligen angerufen.
Nun , da der Magd Hilfegeschrei sie herunterrief , war kein
Bangen in ihr ; sie ahnte die Entscheidung . Nur gierige Neu-
gier allein beherrschte sie.

„Was — was — wo — wo ? !
" Krampfhaft packte sie den

Arm der Heranstürmenden.
„Tot , tot," stammelte die Magd und zitterte.
„xot —? " Herr Tiralla wirklich tot ? ! „So sag« doch !"

Mit wilder Ungeduld rüttelt « di« Frau die Heulende.
„ Weh, o weh," heulte die Magd weiter , „o . ist sich tot da»

Herrchen, mein guter Herr ! Liegt im Stall und sagt kein Wort
mehr !

"
„Zeige mir ! "

Sie stürmten zum Stolle . Da lag Herr Tiralla noch , wie
ihn Marianna verlassen hatte . Nein , er regte sich nicht mehr!
Marianna machtê das Kreuz über ihm, sie wollt« ihm die Hände
falten , aber Frau Tiralla stieß sie beiseite : „Laß ihn !

" Was
hatte er de ? Frau Tirallas Augen wurden übergroß : ei , da
hielt er ja ein Schächtelchen in der gekrampften Hand , eine
Schachtel, die sie sehr gut kannte ! Der Deckel der Schachtel war
zu Boden gefallen , und die Pulver in den Papieren heraus»
gerissen — da lägen sie neben ihm bei einem spinnenbewebten
Mauerstein . Ihr Mund zog sich breit : Rattengift ! Sieh , da
grinste der Totenkopf über gekreuzten Knochen!

Zwischen den Fingern der andern Hand hielt der Tote noch
«in leeres Papierchen fest, und in den verwilderten Stoppeln
«M zurückgesunkenen Kinn klebten noch zuckrige Körnchen.

.. Jesu » ! Maria Josef !
" Die Witwe stürzte , sich de-

kreuzend, a,uf die Knie ^nd neigte ihre Stirn bis zum Boden:
»Euch schenke ich seine Seele !

" Sie bewegte ihre Lippen in
rastlosem Gebtt , ihre Gedanken flogen : so hatte er doch von dem
Gifte bekommen ? ! Er hatte «S versteckt gehakte« — sie hatte

nommen , immer wieder auf die Gefährlichkeit der Arbeit hinzu¬
weisen und wenn sie dem Ersuchen der Firnis , ein Prämien-
shstem einführen zu dürfen , keinen Widerstand entgegengesetzt hat,
so sind diese und die Arbeiter ausdrücklich gewarnt , nicht durch
Treibereien das Leben der dort Beschäftigten in Gefahr zu bringen.

In der Frage der Schadenersatzleistung liegen die Ding « so,
daß die Hamburger Firma hierfür verantwortlich zu machen ist.
Dieselbe hat an da» ReichSwirtschaftSamt das Ersuchen gerichtet,
die Arbeiten hier vornehmen zu dürfen und ist diesem auch statt¬
gegeben. Der Vertrag , den die Firma mit dem Reichsverwcrdungs-
amt abgeschlossen hat , enthält dementsprechende Bestimmungen.
Weiter war festgelegt, daß eine UeberwachungSkommission mit
entsprechenden Befugnissen von Zeit zu Zeit eine Kontrolle der
Arbeiten vorzunehmen hatte . Inwieweit sich rechtliche Grund¬
lagen für di« volle Hastbarmachung der Gesellsiyrft ergeben , muß
die eingeleitete Untersuchung zeigen . Der Schaden ist fr- gewaltig,
daß , wenn die Gesellschaft dafür eintreten muß , d -ese Wohl ev-
ledigt fein dürfte.

Bisher eingeliefert « Verwundet «, Nach dem
hi» gestern nachmittag eingegangenen amtlichen Bericht waren in
den Krankenhäusern folgende Schwerverwundete eingeliefert:
Im Marinelazarett in der Kaiserstvaß« 2 Deckoffiziece. 2 Frauen
und 3 Kinder ; im Werftkrcmkenhause haben 18 Verwundete , da¬
runter 13 Schwerverwirndete . Aufnahme gefunden ; srS städtische
Krankenhaus hat 9 Verwundete ausgenommen , von welchen ein
Kind inzwischen verstorben ist. Außerdem sind noch ins Willehad-
Hospital zwei Frauen eingeliefert . Die Gesamtzahl der Verwlki-
deten betrug 37 , darunter 3 Mariner . Die Leichtverwundeten,
welche in ihren Wohnungen verblieben sind, sind nicht mitgezählt
/Vörden und fehlen darüber bisher genaue Angaben . Möglich ist
immerhin , daß sich die Zahl derer , die in den Krankenhäusern
Aufnahme gefunden haben , noch erhöht hat.

Umherliegende Geschosse und Spreng stücke.
Das StationSkommando bittet um Aufnahme folg- nder Zeilen:
Verschiedene Vorfälle geben Veranlassung , daraus hinzuweisen,
daß die in der Umgebung von Mariensiel zahlreich herumliegen-
d- n Granaten als Blindgänger angesehen werden müssen . DaS
S -rühren dieser Geschosse ist mit Lebensgefahr verbunden . Der
Fundort aller Geschosse ist möglichst bald von den Anwohnern dem
Artilleriedepot Wilhelmshaven m ' tzuteilen , da? dann die Unschäd¬
lichmachung veranlassen wird . Es ist festgestellt, daß bereits ein
lebhafter Handel mit derartigen Ge '

chossen und Geschätztesten
(Granatsplitter , KührungSringe usw. ) ein^ setzt hat . ES wird
ausdrücklich darauf hingswiesen , daß sich jeder , in dessen Besitz
derartig ; Munition oder Mi' nitionsteile angetrofsen wird , oder
der damit Handel treibt , strafbar macht.

Laut einer Bekanntmachung deS Marine - ArtilleriedepotS
findet in den nächsten Tagen in und bei Marienkel die Sprengung
von umherliegenden Blindgängern statt . Den Anordnungen der
Absperrungkmannschasten ist Folge zu leisten.

EineHilfSaktion für di « vom ExplosionSunglück betrof¬
fenen Mariensieler Einwohner hat der Stadtmagistrai «ingeleitet.
Es handelt f b vor allem darum , für die Obdach'os- n zu sorgen.
Der Stadtmagistrat fordert daher in einer Bekanntmachung die
Geschädigten auf , sich im Hochbauamt lRathauS Wilhelms !, wen er
Straße ) zu melden . Es ist bereits ein Posten Baumaterialien frei¬
gemacht worden , mit welchen die zerstörten Wohnungen wieder
hergestellt werden sollen.

Die Nachrichten au » dem Lande. Soweit Mel¬
dungen au » dem Lande vorliegen , Hit die Explosion in Marienfiel
im größeren Umkreise noch ihre Wirkungen auSgeübt , So wird
au - Schortens berichtet : Die Explosion der beiden Muni¬
tionsschuppen in Mariensiel hat auch hier durch den Luftdruck er¬
heblichen Schaden angerichtet . Zwei große Schaufenster deS Kauf¬
mann » HinrichS, eine de » Kaufmann » Hivbeler und « ine de»
Kaufmann » Theilen sind zertrümmert . In Ostiem find Däcber
und einige Fensterscheiben beschädigt. In Bohlsnarsen ist da»
Dach des Hauses von Johann Fanßen total abgedeckt worden . In
Heidmühle sind di « Ladenfenstersrbeiben von Romoks und Küster¬
mann zertrümmert . — Auch in Sande wurden viele Fenster¬
scheiben zertrümmert . AuS Varel wird berichtet, daß in der
Stadt die Häuser beide Male durch einen heftigen Schlag er¬
schüttert wurden . — Wie gewaltig die Exp>«sion war , zeigt auch
eine Meldung des AmmerländerS , der berichtet , daß di« Lust
mehrmals so heftig erschüttert wurde, daß die Fenster de» ganzen
Ortes klirrten.

Des weiteren wir- noch au » Jever berichtet : Die Explosion
war auch von hier aus zu sehen. Man erblickte hoch in der Lust
groß« Raucliwolken, in denen glühende Sprengkörper herumwir¬
belten . Verschieden« Blindgänger fielen am Kanal nieder . Auch
in einer Wirtschaft wurde ein solcher gefunden . Bis Moochausen
waren Spuren der Explosion zu verfolgen . In Jever selbst sind
auch verschiedene Fensterscheiben zertrümmert.

söhne
ihn de

nicht gewußt , wo — er. er selber hatte davon genommen — ge¬
nascht, wie am Zucker sin Knabe nascht — er war gestorben
daran I

Sie bekreuzte sich wieder und wieder : „Heilige Maria , der»
ihn mit deinem Sohn , empfiehl ihn deinem Sohn «, stell«

ihn deinem Sohne vor ! " Die Heiligen hatten sS so gewollt , die
Heiligen waren ihm gnädig gewesen ! Ach , und auch ihr!

Frau Tiralla konnte nicht anders , sie fühlt « jetzt keine Spur
von Groll mehr gegen den, der da vor ihr lag . Ihre Lippen be¬
rührten seine Stirn , sie versuchte, ihm die Augen zuzudrücken,
und legte seine Häiche ineinander : „Laß ihn ruhen in Frieden !

"
Und dann schickte sie die welnende Magd , die Kinder herbei»

znholen . Sie selber blieb allein bei dem Toten auf den Knien.
Sie fürchtete sich nicht. Ihr war , als sei ein Sicht für sie aus»
gegangen im dunkeln Stall , und al » müsse sie — neben den
Heiligen — es ihm , dem Toten , danken.

Der Mikolai war so ruhig nicht, er war kies von dem Un¬
glück getroffen . Sein Vater , sein Alter ! Und hingegangen war
er in all seiner Schuld , ohne geweihte Kerze , ohne Priester und
Absolution ! Er konnte sich gar nicht fassen vor Schluchzen.

Er und Marianna weinten um die Wette . Sie beide hatten
Herrn Tiralla ins HauS getragen , und ihre Tränen waren auf
ihn geflossen wie warmer Regen , Tropfen um Tropfen , in
stetem Flusse.

Dte Sonne war aufgegangen über Starhdwor , als Martin
Becker erwacht« , aufgestört durch ein Schluchzen und Klagen.
Er hatte tief geschlafen, von all den Erregungen und dem end¬
lichen Entschluß nach langem Kampf « so erschöpft, daß er nicht
gehört hatte , wie Milolai , den das laute Schreien der Magd ge¬
weckt hate , aus der Kammer rannte , sondern weitecschluminerte
wie ein friedliches Kind . Jetzt kleidete er sich vollends an ; er
war noch so trunken von Schlaf , daß er gar nicht begriff , warum
er in Hosen und Strümpfen zu Bette gekommen war . Aber
dann sah er seine Lade , gepackt und verschnürt . Aha, nun
wußte er alles ! Und nun reckte er sich und ging auS der
Kammer , dem Mikolai seinen Entschluß kundzubun . Was
weinten und klagten sie denn so ? I

Im Flur rannte Marianna an ihm vorüber . Sie streckt«
den Finger au» , zeigte gegen die Stubentür und schluchzte
krampfhaft : « Heilige Mutter ! Heilige Mutter !

" Was hatte sie
denn ? ! Was war denn geschehen? ! Ein Unglück? ! Für einen
Augenblick schoß es dem jungen Menschen heiß durch den Kopf:
war «LwaS mit Fra » Tiralla geschehen? ! Wetz >»» » — Mtz <

Schiller -Abend. Der Bildungsausschuß wird am Sonnabend
den 3 . Januar einen Schiller -Abend veranstalten Der Abend ist
nach dem Muster de » letzten Heine -Abends gedacht und wird wie¬
der im Edelweiß stattfinden . Der Kartenverkauf wird noch Se-
kanntgegeben.

Volk und Zelt . Der heutigen Stadtauflage liegt die neueste
Nummer von Volk und Zeit bei.

Das WeihnaästSgeschenk der Riistringer Einwohner ! Un» wird
geschrieben : Als vorige Woche der Speisezettel für die Rüftrinzer
Einwohner erschien, mußte man feststellen, daß dieser sehr kärg¬
lich ausgefallen 'war ; doch konnte man sich trösten mit dem Ver¬
merk, daß zu Weihnachten eine besonder« LebenSmittelzuteilung
stattfinden soll ! Al» ich heut« abend nach Schluß einer Sitzung
nach Hause kam und die Republik durchlaS, fand ich nun die ver¬
heißungsvolle Lebensmittelzuteilung für Weihnachten und Neu¬
jahr . Betrachtet man nun die Dinge , die unS beschert werdkM
sollen, so könnte man sich beinahe freuen über die schonen Sachen,
doch diese Freude wird jedem gründlich «erdorben durch die
Phantasiepreise , die dafür gefordert werden ! Ja , ja , Plumen un
Klöße iS een schönt Gericht usw. , würde Fritz Reuter sagen.
Besehen wir uns nun die Sachen , die wir bekommen und die
Preise von einst und jetzt, so ergibt sich folgendes : Streckfett
(Talg ) kostete früher pro Pfund SO Pf . , jetzt 12 Mk-, Margurme
früh : - 1 Mk. , jej 5 Mk ., Kunsthonig früher 35 Pf . , ,etzt 3,60 Mk.,
Grieß früher 24 Pf ., jetzt 1,30 Mk. , JnlandSmehl früher 12 Pf - ,
jetzt 02 Pf . , ausländ . Weizenmehl früher 16 Pf ., jetzt db Pf . , Buch¬
weizenmehl früher 40 Pf . , jetzt 4 Mk. . Käse f . i'

ch-r 40 Pst . ,est
1,60 Mk., ein Ei früher 8 Pf . , jetzt 80 Pf . I Wenn in« Preis¬
treiberei in dem Maße weitergeht , dann muß da» Volk zur Ver¬
zweiflung getrieben wenden, ganz besonders , wenn »»an noch die
Preise für Schuhe und BekleidungSgegenstände in Betracht zieht!
Ein energischer Protest ist hier am Platze.

Oeffentliche Verberaucher - Bersammlung . Di « vorgestern im
FriedrichShof trotz deS großen Unglück» gut besuchte öffentliche
Verbraucher -Versammlung nahm Res rate deS Sekretärs Herrn
G rncr von der Konsum - Genossenschaft Vorwärts '

(Bremen ) ,
sowie des Landtagsabgeordneten Herrn Heitmann (Olden¬
burg !) entgegen . Die Referenten führten aus , daß die Schuld
an der heutigen schweren Z - tt nicht in der Revolution zu suchen
sei , sondern durch die früheren Machthaber verschuldet wäre und
jetzt die Beschaffung der nötigen Lebensmittel sowie Bedarfs¬
gegenstände auf di « rationellste Weise zu erledigen sei. Sobald
die Verbraucher dies: ? erst recht begriffen hätten , müßten ste
ohne weiteres zu der Erkenntnis kommen, daß nur im Zu¬
sammen Müsse alter Verbraucher der Vorteil im Einkauf zu
suchen sei . Er führte weiter aus , daß zwischen allgemeiner
Veribraucher-Gcrwsseiischaft . und WerkS-Konsumanstalt große
Unterschied« bestehen, die die Allgemeinheit und di« Verbraucher
nicht übersehen dürfen . Die allgemeine Verbraucher -Genossen¬
schaft ist ein Glied der machlvollen deutschen Konsumgenossen¬
schaftsbewegung , deren Spitze die Großeinkaufs -Gesellschaft
dervtscher Konsumverein « ist. Diese Großeinkaufs -Gesellschaft
betreibt schon heut« die verschiedensten Produktivbetriebe und
wird in nächster Zeit weitere große Eigenbetriebe errichten,
welche die Produktion für den organisierten Konsum betreiben.
Der Bedarf aller Konsumgenossenschaften im Reiche wird durch
die Großeinkaufs -Gesellschaft zusammengelegt und s» ungeheure
Vorteil « für die organisierten Konsumenten heranSgeholt , die
sonst der Allgemeinheit verloren gegangen wären . Auf der
anderen Seit « haben die von den großen Werken und Arbeit¬
gebern errichteten WerkS-Konfixmanstalten nicht die Vorteils der
Konsumgenossenschaft ' welche die Großeinkauft -Gefellschaft
und die Eigener oduckttvbetriebe haben . Dann auch haben diese
WerkS-Konfi . manstalten einen ganz bestimmten Zweck zu er¬
füllen . der zwar wicht offen ausgesprochen wird , ab« man hat
di« Erfahrung gemacht, daß bei Lohnkämpfen gerade solche
Werks -Konfumausialten eine gewisse l" olle gespielt haben . Auch
im hiesigen Wirtschaftsgebiet wurde infolge einer Lohnbewegung
der Werftarbeiter und Werft -Angestelltenschaft der Werst -Wohl-
fahrtsverrin als Vorspann benutzt, um Lohnerhöhungen hinten¬
an zu hatten . Man erhielt lern : Lohnerhöhung , dafür aber das
Versprechen , daß die Werftleitung der Arbeiterschaft mit billigen
Lebensmitteln anhand gehen wolle . Au» dieser Ursache heraus
sind die Lebensmittelgeschäfte d« S Werft -MohlfahriSvereinS ent¬
standen . Es ist natürlich , daß bei den WerkSkonsumanstalten
der Arbeitgeber derjenige ist , der über den Betrieb bestimmt , im
Gegensatz zu der allgemeinen Konsumgenossenschaft, wo jedes
Mitglied Inhaber des Geschäfte» ist und in der Generalver¬
sammlung beschließen kann , wie die Geschäfte geführt werden
sollen und welche Personen er damit beauftragen will . Hier
also Demokratie , auf der anderen Seite jedoch Ausschaltung deS
Willens deS Käufers . ES müßte doch jedem Käufer klar sein
und bedarf doch keiner großen lieberredungSkunst , ihm zu be¬

schüttelte die Beklommenheit , die sich sein« bemächtigen wollte,
ab — di« wußte ja noch gar nicht, daß er heute gehen würde!

Cr trat in die Sbn -be ein , daraus ihm da » Weinen entgegen¬
scholl . Es war dämmerig darinnen , die Läden geschlossen, nur
die Kerzen , die auf dem Tische brannten , gaben einigen Schein.
Er sah dunkle Gestalten an einem Bette knien, und auf dem
Bett eine gestreckte Gestalt unter weißem Laken. Er stutzte, er
faßte sich an die Stirn , eine Angst kam ihn an : wer war hier
gestorben ? !

Aber da trat schon die Witwe auf ihn zu und bot ihm Ne
Hand . „Herr Tiralla ist tot," sprach sie.

„Tot — tot ? I " Er stotterte das nach; wie Jude ! hatte e»
ihm auS ihrer Stimme geklungen . Er begriff das gar nicht
gleich, so rasch ließ sich das ja gar nicht überdenken . Ein
Schauer schüttelte ihn , er bekreuzte sich hastig : ein Toter im
Haus ! Und die Frau da konnte das so vuhig sagen und ihn da¬
bei so anschauen mit einem Glanz im Blicke , der das Schwarz
ihrer Augen wie ein Sonnenstrahl da» Dunkel erhellte ? !

Es war dem Burschen , als müsse er sich umdrehen , hinauS-
rrnnen . Noch zögerte er — da zog ihn die Frau auch schon mit
Gewalt gegen sich her , er fühlte , »Re ihre eiskalten Finger sich
fest um seine Hand legten.

„Martin , Martin, " streifte er wie ein Hauch fern Ohr , „er
ist tot, nun brauchst du nicht zu gehen !

" Sie hatst eS leise ge-
lispelt , Milolai und Rozia knieten am Bette.

Aber er hatte der beiden nicht acht. „Doch," sagte er laut
t-'nd sah ste nicht an , „doch muß ich gehen . Wenn Herr Tiralla
wird unter der Erde sein, werde ich gehen . „Heilige Mutter,bitte für uns , jetzt und in der Stunde unseres Todes ! " Sich be-
kreuzrnd . trat er ans Bett , kniete neben Rozia nieder , ohne daßer in seiner B stürzung sie bemerkte, und verrichtet hastig ein
stilles Gebet.

In sein Gebet hinein tönte da » sanfte Beten eines Engels.Ah, das war ja Rozia ! Jetzt wurde er ihrer gewahr . Und alser sein Amen gesprochen und sich bekreuzt hatte , drückte er ihrdie Hand urid dann auch dem Mikolai.
Wie verschüchterte Lämmer einer Herde , über die ein U»°

ll«Witter dahinsaust , steckten sie ihre Köpfe zusammen . „Herr,gib -ihm die ewige Ruhe, " - lispelt« Rozia , und die beiden Bursche«antwortete « murmelnd : „Und das ewgr Licht leuchte ihm ! "

(Schluß folgt.)
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dncht Vorteil «, sondern Nachrmle mit sich bring «» aiüß und vl̂ st
8crsplin « rung sollen die Verbraucher hier am Platze vermeiden.
Dw Kvnsumgenvsse-nschast sei der Badem, aus dem alle Per-
ibraucher. gleich welcher politischen Richtung sie angeboren , sich
Kusommen-finden können, da alle Verbraucher die gleichen Inter¬
essen haben . Gerade während der Kriegszeit ist auch seitens der
Behörden da- uneigennützige Arbeiten der Konsumgenosiewschaft
uneingeschränkt anerkaniU worden , im Gegensatz zu Pcivatlauf-
leutcn und Händlern , denen sehr oft die Läden aus^ Wochen, ja
Monat « von der Polizei geschlossen wurden . — Die Referate
wurden beifällig ausgenommen , urck> knüpfte sich daran eine
kurze Diskussion , in der einige AuSschußmitglieder der Werst
Ihre Stellungnahine klarlegten , sowie auch andere Konsumenten
ihre Meinung über die Konst, „ igenossenschaftSbewegung und
WeckS-Konsuinanstalten zum Ausdruck brachten . ES wurde ein«
Resolution einstimmig angenommen , die dahin gipfelt , daß eine
Zersplitterung am Platze nicht gewünscht wird , das, alle Ver-
bra »<l>er , Beamte , Angestellte , Arbeiter sich einmütig der be¬
stehenden grotzen Koirsumge,rosse,rschaft anzuschliesgm haben , um
Über di« wirtschaftliche Misere hinwegzukominei » und ihre >
Lebendhaltung durch den Einkanf in GeirassenschaftSIäden zu
derbessern . Den AuSschußmitglisdern - wurden bestimmt« Direk-
tiven mit auf den Weg gegeben , wonach sie zu arbeite, , haben.

Verband für Sic -dlnngsivesrn . Die Gründung eine« Nord-
westdeutfct»-n Verbände « für da« gesamte Siedlungswese, >, Garten-
bau und Kleintierzucht hat sich vor einige » Tage » hier vollzogen.
In , der kurzen Zeit sind bereit » im Freistaat « Oldenburg uivd
dem Regierungsbezirk OstfrieSlaub über 16 000 Mitglieder dein
Verbände angeschlossen; es traten u . a . bei : der groß« Olden¬
burger Garwnbaci -Berband mit seinen rund 1800 Mitgliedern
und dev Gartenbau -Verband WilhelmShaven -Rüstriitgen mit
einen über 3600 Mitgliedern , die «»deren Mitglieder zerstreiten
ich über Nordwestdeutschland . Ein beispielloser Erfolg . Er gibt
LewerS, bah diese Gründung ein BedürfmS ivar . Die gesamt«

Orgainsation -Sarbeit hat der Verlag . Hau « , Wohnung , Garten'
in Rüstringrn ohn« Kosten für die Verein « übernommen . Der
Aoedweitdeutsche Verband will entsprechend dem Vorgehen an¬
derer . namentlich süddeutscher Verbände , die Rechte zur Durch-
kühruiig erhalten , kne die NeichSregierung im SiediungSgesetz.
der Kleingarten , bzw. Klerntierzuchtberordnung den Interessen,
trn gewärleislet . DaS ersehnteste Ziel deS Verband « « ist , zu
erreichen , datz jeder strebsamen deutschen Familie ein Stückchen
deutschen Boden » gehört , sei eS auf Erbpacht oder auf Eigen»
tum . Auf diesem Boden miß das eigen« Häuschen , wenn
irgend möglich, ein EinsamilienhänSchen stehen, in dem sich die
Familie wohlsühlen kann und in dem ein an Leib und Seele
gesunder Nachwuchs gedeiht. Zur Erreichung dieses Ziele » mutz
Varteirbau und Kleintierzucht möglichst auf dem eigenen Boden
betrieben werben , weil ohn« diese dem kleinen Manne die Er¬
nährung sernrr Familie kaum möglich ist . Die Vvrte . l« . die ein
Zusammenschluß aller I nie ress« nt« n in Nor-dwesldentschlant,
ergibt , sind derart , daß noch sehr viele« für den Einzelnen zu
erwarten steht. Wir erinnern nur an den gemeinsamen Einkauf
der Bedarfsartikel für Obst-, Gartenbau und Kleintierzucht auf
ge nass « nschristlicher Grundlage , durch planmäßig « Fördevung von
Ausstellungen Mustergärten zu errbbten , gemeinsam d >e Be-
schaffung der so sehr nötigen Düngemittel zu betreiben usw.
Ferner wird angestrebt , bei den LandwirtschustSinniiiern in
Roodwestdeutsclsand die Anglist »erung einer Kleinwirtschaft zu
erreichen . Die betreffenden Regierungsstellen sind bereit » vom
Neuen Verbände dafür iiueressiert worden . ES siebt z» hoffen,
daß die Zahl der Verband » ,nitglieder noch sehr zunehmen wird.
In Süddeutschland gelang e » , innerhalb VicrteljayreSfrist nicht
weniger denn 12 700 Mitglieder zu vereinen . Kleinwirtschaft
betreiben heißt , am gute » Ende Lel>« n» inittel erzeuge » , Leben»,
mitt -l , deren da« deutsche Volk so sehr bedarf . An den Beitre-
düngen de » Verbände « sind alle Volkskreise lebhaft interessiert;
auch die Behörden werden daran nicht achtlos vorübergehen
können . Der Beitritt zum Nordwestldeutsck-en Verband ist daher
allen Siedlern , Garte »bauern und Kleindierzücht- r i im ügensten
Interesse nur warm zu empfehlen . Di« Gsthäsrvsl - lle deS
Verbandes befindet sich Rüstringrn . WilhelmShavener Str . 46,
Vestig von » Hau « , Wohnung , Garten ' .

SilBffengerichtSsitziin , vom >6 Dezember . Dir . Dienstmagd
Hedwig R . aus Oldenburg , welche bei dem Mar . nebau rat M.
hiecselbst in Stellung war , hatte diesem eine größere Anzahl"
Wäsctwstücke entwendet . Sie erhält zusammen mit rin >; r früher
erkannten Strafe 1 Monat Gefängnis . — Dem Händler H . in
Jever wird zur Lost g- ' -gt. Wolldecken und Dettwäsck̂ , welche ans
Marinebesländen stammten , angetanst bzw. gegen Eier eingetaascht
- u haben . Er erzielte seine kostenlose Freisprechung . — Der
Schiffsführer R . . die Sckmeider L . und St . und der Schlosser Sch.
hiersekbst haben mit Morphium , welche » anscheinend au » einem
Lazaoettdiebstahl herrühete . untereinander Handel getrieben.
Das Gericht erkannte entsprechend ihrem Verdienst gegen St . auf
V00 Mk . , gegen L . auf lOO >Mk. und Sch . auf 100 Mk. . od .- r jeder z»
Gefängnisstrafen von einem Tage für je 10 Mk . Gegen R .,welcher nicht erschienen war , wurde der Einspruch gegen den auf800 Mark lautenden Strafbefehl verworfen.

Wettbewerb zur Erlangung neuer Briefmarken . Zur Er¬
langung guter Entwürfe für neue deutsch« Briefmarken veran¬
staltet da» Reichspostministerium einen allgemeinen öffentlichen
und einen beschränkten Wettbewerb . Die Bedingungen für den
allgemeinen Wettbewerb , der mit Preisen im Gesamtbeträge
von etwa 14 000 Mk. auSgestattet ist, können beim Reicbspost-
Museeum schriftlich bestellt werden . Die Enkmnrse müssen spä-
testen» am L. Februar n. I . beim Neichspostimnister vorliegen.

Wilhel« , «hauen, 18 Dezember.
Beförderung von Postsendungen durch Bnhnposten . Vom

17. De .se "' der ab werben werktags die Ei-lgütcrzüg« 8004/32
80/6008 WilheimShaven -Bremen , abführend 7,46 Uhr nahm , zur
Beförderung von Postsendungen , durch Bahnposden benutzt.

Vorfrage , Theater , Konzert , und sonstige Veranstaltungen.
Burg - Theater. Morgen Freitag wird im Burg -Theater

tt « Operette Csardasfürstin aufgeführt . Die Titelrolle sing, Frau
Maria Scheyer und als Stasi gastiert Fvl : Kurza vom Operetten-
theater in Erfurt ; in den übrigen Rolle, , find hie Damen Schniot-
tau , Nitsch. Oumser , sowie die Herren Gnggenbühler , Horsten,
Lehnert usw. beschäftigt. Der erst« Akt wurde im eigenen Atelier
vollständig neu ang« fertigt . — An beiden WeihnochiSleiertcigen,
nachmittags 3 >j Uhr, Kindervorstellung . Zur Aufführung gelangt
Max und Moritz . Eintrittspreise 2 .50. 1H0 zuzüzhch Billettsteuer.

Arbeitersport. DaS am Sonntag vor etwa MO Zu¬
schauern auSgetragene Fiiß -baN -Städtespic -l Bremen gegen
Rüstringen verlief unentschieden 2 : 2. Halbzeit 1 : 1. Rüst¬
ringen war größtenteils leicht überlegen.

Kinder - Theater — BolkStheater Groß . Rüst»
ringen . Bremer Straße 6 . DaS neue Märchen Schneeweißchen' und Rosenrot wird nur noch Sonntag nachm. 3 Uhr wiederholt.
— Am 1 . WeihnachtStag findet ein 2 . Schauspielabend statt.
Gegeben wird daS KpikSschauspiek Der Traum in der Chcistnacht
von Naupach

Oldenburg und Ostfriesland.
( ? ) Jever. Zertrümmerte Fensterscheiben . Durch

Hk , in Mariensiel statgefundene Explosion wurden am Dienstag
nachmittag die Einwohner der Stadt und Umgebung in großen
Schrecken versetzt. Der Luftdruck war so stark, daß alle Fenster 8
klirrten und mancher Gegenstand van seinem Platz gerückt wurde , l
U. cr. wurden acht große Schaufensterscheiben vollständig zertrü .n- !
WSÄ- - LSSS R«uL^ chas; ultg große Schwierigkeiten machen wird .

'

ffk) — ffrschksNasV, ^ Va ^ rskh» RvllG , sm Bsvntay
abend ein dreister , frecher Raub aurgefüyri . Kurz nach 6 Uhr er¬
schienen drei im Gesicht geschwärzte Männer in g -r Behausung des
Landwirts Blohm« und verlangten mit vocgchalteneu Revolvern
sämtliche Barmittel . - Blohyie sah gerade mit seiner Frau und
seinem 18jährigen Sohn beim Abendbrot . Der Versuch des
Sohne » , ein in der Ecke stehende» geladene» Gewehr zu nehmen,
wurde von der Bande vereitelt . Nach Aushändigung der Schlüssel
durchsuchte die Bande die Behältnisse und raubte etwa 3000 Mark
in bar sowie einige Kleidungsstücke. Dann gingen die Banditen
in den Stall - und schlachteten dort in aller Seelenruhe einige sette
Gänse , die mitgenommen wurden . Der Sprache nach waren die
Verbrecher aus hiesiger Gegend . Herbecholen von Hilfe war nicht
möglich, da die wenigen Häuser etwa IM Meter von einander
entfernt liegen.

( ? > — Steuererlaß fürKriegSteiknehmer. Ge¬
mäß StadtratSbeschluß werden den KriegSteilnebme n , die Nach¬
weisen können, daß sie während des Krieges ke>n Einkommen ge¬
habt haben , bie städtischen Abgaben für die ersten secliS Monate
nach der Entlastung entlasten oder bei Bezahlung auf die späteren
Steuern angerechnet . Diesbezügliche Ersatzansprüche sind bis
30. Dezember d . I . bei der Kämmerei einzureichen . Dabei ist der
EntlastiingSschein vorzulegen . Spätere Anträge werben nicht mehr
berücksichtigt.

Awiscbenehn. Gewerkschaftsversammlung. Bei
Witwe WillmS fand eine GewerksclxrstSversammtung statt . Der
Aobeitersekretär Patzer aus Oldenburg , der gebeten war , ein
Referat zu halten , war nicht erschienen. Auch andere Gewerk¬
schaftsführer , die ihr Erscheinen zugesagt , waren nickst gekommen.
So übernahm der Kollege Behrens vom Angestell . enverl ' nnd da»
Referat über Gewerkschaftsbewegung . Die Versammlung war
gut besucht, besonders vom Fabr ' kar-beiterverband . Eingehend
wurde die Bildn -ng eines OrtSka -tellS behandelt und beschlossen,
in nächster Versammlung , zu der die Beamten der in Frag«
kommenden Gen>erkschaften geladen werden sollen, diesen Punkt in
den Vordergrund der Tagesordnung zu stellen. Die Wahl eine»
vorläufigen BureauS ergab : Kollege BehrenS 1 . Vors . , Koll.
Wiedau 2 . Vors . , Kall. Klette Schriftführer . Es stehr zu Höften,
daß die wachsend« Gewerkschaftsbewegung di« noch der Organi¬
sation der freien Gewerkschaften Fernstechenden baldigst a» sich
zieht.

Edewecht. Oeffentllche Versammlung. In Jedde-
loch fand eine öffentliche Volksversammlung statt . » : e mittelmäßig
besucktt war . Glenoffe BehrenS - Zwcscbenachn referier !« über di«
politische Lage und di« nächsten Aufgaben der Sozialdemokratie.
In der Diskussion meldete sich niemaich . Es wurden mehrere
Aufnahmen gemacht. Anschließend fand eine Mitzlleder -Versamm»
lung statt , die aber bester besucht hätte sein können.

Norden . Kündigung de » LandarbeitertarifS.
Der Vorstand des LandarbeiterverbandeS für den KreiS Norden
hat den Landarbeitertarif de» Kreises Norden , der mit dem 28.
Mai d. I . in Kraft trat , gekündigt.

eiterrrtur.
E » saust baS Rad von Dorothy Richards» 1». Ein

Buch, daS soeben, ins Deutsche übersetzt durch W . P . Larsen , im
Verlage von Kaden u . Comp. , Dresden , zum Preis « von 3,50 Mk.
rrsckstciien ist . Die Verfasserin , eine Amerikane : ' » , erzählt , wie
sie als Waise au » der Pc , inz nach Neuyork kommt, um dort
durch ihrer Hände Arbeit ihr Brot zu verdienen Aber sie muh
erst reichlich Lehrgeld zahlen , che sie ihr« erste Stellung findet , in
der sie cü jedoch nur ein paar Tage aushält . T >» Brand ver¬
nichtete ihre geringe Habe und macht sie den Aermstcn der
Armen glr ' ch. Run beginnt eine Wallfahrt von Betrieb zu Be¬
trieb . Allen nur möglichen Arten von Arbeit muh sich die on
körperliche Tätigkeit von Hau» au » nicht Gewöhnte unterziehen.
Nnd ob sie oft auch schier zusammenbricht , der Hunger , d,e Not,
jage » sie immer wieder einpoc, bi» endlich ihr Schälst - eine
freundliche Wendung nimmt . Ein Vorarbeiter der Waschanstalt,
in der sie als Zusammen legerin beschäftigt ist, .nacht sie zu
seiner Frau . Manck-erlei Einblicke in daS Seelenleben der
Frauen >rnd Mädckwn, die Kraft . Gesundheit , unv oft auch ihre
Glieder für den Nutzen der besitzenden Klas . c opiern müssen läßt
uns die Verfasserin gewinnen . Daneben erleben wir die end¬
losen Leiden und kärglichen Frvuden der weißen Großstadt-
sklavinnen.

Kürschner» Jahrbuch 1920. Getreu seinem in 22 Jchr-
ganzen bewährten Grundsätze , der Zeit zu dienen , trägt das so-
sben erschienene Jahrbuch für lWO (Hermann Hillger Verlag,
Berlin W . 9 . P "eiS 4 .40 Mk . ) der politischen W- .De voll und ganz
Rechnung. Als überall zuverlässiges Nachschlageioerk für alle
Gebiete deS öffentlichen Lebens gibt es ein scharfes Spiegelbild
deS Sti ueS und Dranges unserer Tage , d- r Zerstörung und
deS Aufbaues . Neben das vorbildliche Kalendarium , die
astronomischen und'

politischen Tafeln und die Slatip - k aller Erd¬
teile und Staaten treten diesmal al » besonder» pervorzuheben
aus der Fülle der Beiträge große Aufsätze sür 'Verfassung , Oc-
ganisation , Bc1>ör.den, Militärmacht , Eisenbabnn 'chcn de » Deut¬
schen Reiche» , außerdem ausführliche Daten der Toten deS JahceS
1919 und der großen M i nner der Zeit . Pojttaris , nützliche
Adressen und Tabellen ergänzen dar Jahrbuch und gestalten e»
zu einen , täglich unentbehrlichen Hilfsmittel.

Georg Wegener, Der Zaubermantel . Erinnerungen
eines Weltreisenden . Leipz' g, F . A . OrockhnuS. ?B1 Seiten . 8>e-
heftet 16 Mark , gebunden in Pappband 22 Ma -ck, Kunden jn
Ganz ' einenbcrnd 26 Mark . Der Titel der Buches ist von dem
Faustwunsch genommen : „O wäre dock; ein Zaubermantel mein
und lciig ' ex mich in fremde Länder !

" Es ist ein Buch des
Schi, « » - , dah uns hinausträgt auS dein Dunkel und der Not der,
Gegenwart und aus der Weltgefangenschast . in der un» die
Gegner noch immer halten , in die große , freie We - tc de « Erd-

in Lichl , Sonn « und Schönheit . Auf den Flügeln ganz
persönlicher Erinnerungen an die schönsten, frohesten oder eigen-
artigsten Eindrücke und Begegnungen , die der wohlbekannte Ver-
faster , ein ' der weitestgereisten unter den Lebenden , aus seinen
jahrzehntelangen St . -Bienfahrten durch nahezu alle Länder und
Vkeere des G ' ->hu» gehabt hat . In buntem Wechsel führt un»
der Zaubermantel wie in einem Märchen de » Morgenlandes von
Ort zu Ort . Wir träumen goldene Sonnenuntergänge zwischen
finnisck)en Schäreninseln . Wir schweben wie Adler aus dem
Gipfel de « AdamSpik» über -den blauen Gebirgen Ceylon« . Wir
stehen an den dumpf erzitternden Kraterränden tätiger javani¬
scher Vulkan« . Wir sehen di « Bajaderen tanzen . Wir erleben
feenhafte Illuminationen an den Fürstenhöfen des Zaren von
Rußland oder des Königs von Siam oder wohnen völkerkundlich
ebenso fesselnden wie menschlich reizenden Dorfsestiichkeiten b« i,
in stiller Tropennacht an den weltfernen Ufern de« Jrrawaddy.
Wir beobachten seltsame , eindrucksvolle Himmelse . jcheinuugen
an den Ufern deS VarangerfjordS jense . tS deS Nordtaps oder auf
den weilen Ebenen Zentralindiens . Allem, was erzählt wird,
liegt die scharfe Beobachtungsgabe de » wissenschaftlich geschulten
geographischen ForschungSreisen -den zugrunde ; man fühlt auch in
der literarisch gewandtesten Form , auch in d- n mit novellistischer
Abrundung hingestellten Skizzen von bekanntest nnd unbek inn-
ten Persönlichkeiten , mit denen der Verfasser zukammentrifft,
daß nirgends Erfindirng vorliegt , sondern unbedingte Wahrheit'
und persönliches Erleben.

Aus aller Welt.
Nnruhen ln Harburg . AuS Harburg wirk gemeldet:

Am Montag abend hatten sich in der Nähe des Bahnhofes etwa
800 Acrsamm angesaarmeU , um her» Bahnhof zn stürmLN UM

di« krs ! kkyrndrr , » Skrr M fkVrn . Der Vsrfuch. R,
beainven zu üderwälttg «», mißglückte, da dies« auf der , Uedersustvorbe reite ! waren .

'
Ein Landesverräter . DaS in M e tz erscheinende Frei « Jmir»nal -veröffentlicht in einer seiner jüngsten Ausgaben folgende An¬

zeige : Getreidehändler wünscht zwecks Absatz von Weizen,
Roggen , Hafer nach Frankreich ober Lothringen mit geeig.neten Firmen , welche über Auw -Transportmittel verfügen , in Ver¬
bindung zu treten . Angebote, eventuell persönlich, an Schwicke-
rath , Kyllburg 124 , Eifel , Bezirk Trier . — Dieser Lumpacius hat
nicht einmal so viel Schamgefühl , sein schmutziges Geschäft im
stillen zu betreiben . Kaum nötig zu sagen , daß die Vers H ebung
deutschen Getreides ins Ausland nackter LandeSoerral ist . Wo der
Schwickerath Wohut, in Kyllburg , ist die Eifel am schwärzesten.

DaS Ehefchciduiigssieber in Paris . Paris wird gegenwärtig
von einer wahre » Epidemie der Scheidungen heimgesucht.
Selbst Ehen , welche noch cm Jahre 1914 a-uf felsenfesten Gruich
zu ruhen schienen, haben den Erschütterungen des Weltkrieges
nicht standgehalten . Bei den Pariser Gerichten sind zurzeit
nicht weniger als 128 000 Ehescheidungsklagen anhängig , d . h.
mehr als doppelt soviel, wie im vergangenen Jahre . Da bei
solchem Andrang der einzige Ehescheidungsgercchthof, mit dem
Paris bis dahin ausgekominen war , nicht mehr die ihm zuge-
mutete Riesenarbeit mit gebührender Schnelligkeit erledigest
konnte, hat man vier neue Gerichtshöfe gebildei , die sich alle
ausschließlich mit Ehescheidungssachen beschäftigen sollen.

Kulturtünche bei de » Eskimos . Der dänische Polarfahrer
Knud Nasmusjen , der jetzt von Grönland zurückgekehrt ist , er¬
zählt über das Eindringen der Zivilisation bei den EsliinoS
u . a. «An einem kleinen Ort an der Ostküste Grönlands , kam
ein junger Mann an Bord u-nd meldete sich zum Löschen der
Ladung . Er war mit einem flatternden Jackett und Lederhosest
bekleidet. Ich ging an Land und lvaf einen alten Bürensäger,
dessen Name mir schon lange bekaiutt war , ehe ich die Ostküste
betrat . Er kam freundlich auf mich zu , denn auch er kan-nde
mich vom Hörensagen , und fragte inich , ob ich ihnen nicht einen
Vovtrag über meine letzte Expedition halten wolle- ES war,
als ob ich den Vorsitzenden eines Vorlesungsvereins in irgend¬
einer dänischen Kleinstadt getroffen hätte ; gut« und intSressierte
Menschen, Lenen ich aber am liebsten aus dem Wege gehe. Ein
junges Mädchen, das von einem elternlosen Heiden,nädchen
namens Angilaitoq zu einer StandcSperson und zur Bezirks«
Hebamme mit einem feinen , dänisch klingenden Taufnamen

Xiufg « sti egen war , brachte ein neu an,gekommenes Grammophon
a »geschleppt, dessen Tangomelodien ihr nun die Winternächte
verkürzen sollten. Kurz daraus traf ich einen jungen -, lachen¬
den Mann , den ich au » dem Tagebuch von Pastor Nüttel als den
Geisterbcschwörer Kakajik kannte . Run aber Ivar er Schul¬
lehrer , Orgelst . cler und Künstler geworden .

'
Ei » seltsamer Sckftffsuiitergang . Infolge seiner Ladung,

auS Papiermasse bestehend, mußte kürzlich auf der Ostsee der
Johnsan -Dainpfer Margarete untergehen . Im Verlauf eine»
heftigen Sturme » war durch di« Luken Wasser in das Schiffs»
innere eingedrungen , da» bald das Papier so aufquellen ließ,
datz di« Cchifssplanken von dem ungeheuren Druck auLeui -ander-
getriebea wurden.

Vermischtes-
*

Hinnmerzstcht aus Helgoland . Einen beachfenMrrrkei» Vor¬
schlag zur Nutzbarmachung deS Helgoländer Hafens , der ja nach
den FriedenSbedlngnngen zerstört werden soll , macht der Kustos
der Biologischen Anstalt aus Helgoland , Dr . A . Hagmeier . Sr
empfiehlt di« Aufnahm « der Hummerzucht . Helgoland ist der
einzig « Punkt an der deutschen Küste, an dem diese wohl¬
schmeckenden und hochwertigen Kcuster in erheblichen Mengen
vorkomm« » . An der Biologischen Anstalt auf Helgoland hat seit
der Begründung diese» Institut « der Hummer immer zu d« n
eifrig studierten Fischereiobjekten gehört . Zahlreiche Veröffent¬
lichungen über den Hummer legen Zeugnis dafür ab . datz mast
der künstlichen Zucht des Hummers von vornherein große « Ge¬
wicht beigelcgt hat , sie im Ausland studierte und auch durch
eigene Versuche zu fördern suchte . Dabei zeigte sich bald , daß
trotz aller Vorzi '

kge der Lage von Helgoland die Reede der Ins « !
rvezpu , niangelnden Schutze» doch für ine Durchführung der ge¬
planten Versuche ganz uiigeeign-et war . Wenn die Bustogisthe
Anstalt auf Helgoland jetzt in die Lage kommt, ihr« früher alS
cruSsichlSloS ausgegebenen Hummerzucht -Versuche uwter wesent¬
lich besseren- Verhältnissen im nouen Helgoländer Hasen - w,ed« r
anfzunehinen , so darf man gewiß hoffen , daß dabei auch praktisch
verwertbare Ergebnisse erzielt werden.

Die Explosivstoffe in der Lcinvnstrtschaft. Jnsolge d« S un¬
erwarteten Kriegsendes haben -unser « Feinde noch so gewaltige
Mengen Explosivstoffe auf Lager , daß sie nicht wissen, wa» da¬
mit anfangen . Die Amerikaner haben deshalb Versuche gemacht»
damit den -Ackerboden zu spreng« » , statt ihn- zu pflügen . Sie
sind aber zu dem Ergebnis gelangt , daß daS auf diese -Weise
erreicht« tiefere Umwühlen deS Bodenö nicht von Vorteil ist u>nd
daß zudem daS ganze Verfahren vi« l zu kostspielig ist. Die
Amerikaner werden prlso ein« andere Verweillruug für ihre
Spengsloffe suchen müssen. i

Bis zu wGcher Höhe dringt ein Schall ? Camille Flam-
Marion ! Hai bei seinen Ballonfahrten ausgezeichnet , bis zu wel¬
cher Höhe verschiedene Laut « von, der Erde aus zu vernehmen
waren . Der Nus eine» Man -neS drang 480 Meter hoch , der
scharfe Ruf einer Hafenstrene 750 Meter , daS laute Quaken
eines - Frosche» im Morast - 900 Meter . In einer Höhe von 976
Metern war die laute Äimine einer Mannes und da» Rollen
eines Wagens vorzüglich zu hören . Ein Trommelwirbel sowie
em-e Musikkapelle waren noch bei 1360 Meter Höh« deutlich
wahrnehmbar . DaS Krähen eine» Hahnes , der Schall einer
Kircheuglocke, sowie zuweilen laute » Rusen von Männern und
Fvau « n drangen bis zu 1500 Meter . Bei großer Still « waren
noch bei 1770 Meier hoch der Schuß au » einem Gewehr und das
Bellen einer Dogge zu vernehmen . Der Lärm eine » Eisenbahn»
zuges war noch deutlich in einer Höhe von 2460 Metern , und
der Pfiff einer Lokomotive bei 3000 Meter Höhe wahrnehmbar.

Da « musikalische Dorf . Man schreibt aus Weimar : Fern
vom Verkehr , umra -uscht von Wald und Wasser, liegt verträumt
das friedliche thüringische Dörffchen Moura . Deine Bewohne«
leben alle in einem ge -ivisseN Wohlstand . ES sind Bauern , die
Generationen hindurch auf der ererbten Scholle wohnen.
Wenige von ihnen sind wohl länger « Zeit aus dem Dorfs
hinausgekommen . Insofern gleicht also dieser Ort vielen an¬
deren , etiva» aber hat er allen übrigen vorau -S : in, ihm lebt
di« Musiki Schon di« übliche Dorfkapelle . beweist durch ihre
Stärke , daß eS in M§ura viele Männer geben muß , die eine
musikalische Ader besitzen. Aber nicht genug damit : fast jeder
männi -iche Einwohner liebt die Musik, hat Begabung für Musik
und spielt Klavier . Wenn man in den Abendstunden die Dorf¬
straße passiert , klingen einem aus allen Häusecn und Hutten
Töne von wunderbarer Reinheit , Fülle und Schönheit an » Ohr-
Man merkst sofort , daß sich hier nicht bloße Dilettanten auf den
Tasten tummeln , sondern von Natur begabte musikalische
GenieS , die sich durch stetes Ueben eine erstaunliche Fertigkeit
angeeignet ha-ben. Schlichte Männer sind eS , die selbst nicht viel
von ihrer Kunst halten und sie nur als eine angenehme Ab¬
wechselung und einen schönen Zeitvertreib pflegen . Wie die Alte»!
sungen , so zwitschern auch die Jungen in Meura ; denn die
musikalische Ader , d >e di« Väter von den Großvätern geerR
haben , ist auf die Söhne übergegangen . Das musikalische Dorf
wird weiterleben.

Verantwortlich für Politik , Feuilleton und den allgemeinen Teil:
Josef Kliche, für Aus Stadt und Land : Karl schätz.
NriÄgr Kuck Kug , Dttück: Kstul Hu- H, Co., jämtl. in Rüjtrsttge »,
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Ẑ, » » «-»- 2 ^ 2 k̂ ? 2 Ä* - ^ k» 0, -2^ ^ ^ 2 02
^ LZ 2 ZLA - - S- L8L 8 K ^ --. AZN ? . 7
L ^ sBLLZ -- ^ L " L " Z- ° Z § 3 -

- 77

-s*
kB

7 ^ 8 ^ «- 3* ----- - 3 ? »
8 — -̂

» s ' n
«>A I - > 8 y. ' ^
4 -8 3 ' S' L, - » 78 « ^ 8 L
-Z- 2 s L --- S. 7 -- § « 3 !7
8 ? A - 2,"* ^ ^ L ^ —
L8 .

" A ° 7 «rSALSA ^ .- S>2KN is » 8 3 . 8-
^ Z - SL ^ ZZ ^ ^ ^ Z' LK2 « - l-k ^ 2,L»« ^ . AyU »
8 - x 3 ^ ^I. Z « : 3 S3 8- AA

-^ MZ 3

^
A S LZ S- « n

78 3 87 Z „ 2 . A 3
^ ffZZDLD
- - - 2-^

d . 2 cs 2 -- ri» .
n » L

^
ÄS 8 LS . LncN ^ >̂ Z - 8 Ä I .Z - V L2 - -E A

3 ^ 2 ^ 2 <B2F ^ ẑ
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OLdenLmrg und Umgebung.
^ Oldenburg , 18 . Dezember.

Distriktskonferenz für den Distrikt Oldenburg . Der Distrikt-
tzorstand hat für Sonntag den 21 . Dezember vormittags S Uhr
nach Oldenburg , GewerkschaftshauS , Kurwickstroße 2 , eine
Distriktskonf «,,enz emberufen . Di« Ortsverein « werden auf-
gefottsrt , sich recht zahlreich auf dieser Konferenz vertreten zu
lassen.

Zum Streik der Wiischearbeiter . Uns wird geschrieben:
Die Dampfwäschereien Rheingold und Edelweiß lassen in den
Nachrichten für Stadt und Land ( Nr . 348) eine Annonce auf
Las Publikum los , in welcher Mitteilung von dem plötzlich aus¬
gebrochenen Streik der Arbeiter,nnen gemach, wird . Für die
Oeffentlichkeit mag ja diese Plötzlichkeit zutreffen , wenn aber
auch die Firmeninhaber noch davon überrascht sind, obgleich sie
doch genau wissen, daß die Verhandlungen schon monatelang
geführt wenden und schon zwei Termine bor dem Schlichtungs¬
ausschutz resultätlos verlaufen sind, obgleich der Geschäftsführer
der Fama Edelweiß , Herr H. Weinberg , sich seit Wochen die
größte Mühe gibt , durch sein unqualifiziertes Benehmen die
Stimmung unter der Arbeiterschaft zur Siedehitze zu bringen , so
ist doch wohl ein ganz klein wenig Heuchelei dabei . Ich ver¬
misse auch in der Annonce den Hinweis aus das Anerbieten des
Unterzeichneten , unter Vorsitz des Herrn Demobilmachungskom-
missars die Verhandlungen weiterzuführen , welches Anerbieten
seitens beider Firmen brüsk zurückgewiesen wurde . Die in der
Anzeige erwähnten freiwilligen Hilfskräfte fassen w,r vor wie
nach der Revolution unter dem Sammelnamen „Streikbrecher"
zusammen , mögen es nun , wie Herr de Boer sagt , feine bürger»liche Damen sein, oder mögen es Frauen von Oberkellnern oder
sonstigen Arbeitern sein. Hierzu gehört auch der junge Herr
Weinberg , welcher tagsüber sein Geld bei der Firma Ballin >u.
Eomp . verdient und abends den Streikbrecher markiert.

Für den Fabrikarbeiter -Verband : OttoDawzie.
Städtische Kollegien . Sitzung . vom 16 , Dezember . Die

Teuerungszulagen für die städtischen Beamten , Ange¬stellten und Lehrer werden für das Jahr IS20 in derselben Höhewie , m Vorjahre weiterbewilligt ; zwei RnhegehattsempfängernMit einem Einkommen von 9001 bis 10 000 Mack wird die T - ue-
rungsbeihilfe von 200 auf 100 . Mark herabgesetzt. — Zur Gr.
Mäßigung des Badepreis cs für . Schüler für die Be.
« utzung der öffentlichen Badeanstalt werden 2000 Mark bewill -gt.
Beantragt war seitens des Magistrats , diese Summe für Er-
mäßig,Ing der Dadspreise für Benutzung der Schwimmhalle von
^ auf 80 Pf . zu bewilligen . Vorgesch'agen wur '

oe von unseren
Genossen, statt der Gewährung eines Zuschusses, für Schwimm¬
bäder denselben für Wannenbäder zu verwenten . Das Schwimm-bad erfordere monatlich 600 Zentner Kohle, die Wannenbäder nur
SOO Zentner . Zurzeit ist die Badeanstalt wegen Mangel an Kohlen
gänzlich geschloffen und wurde von Stadtshndikus bezweifelt , ob
dieselbe beliefert werden könne. — Zu der Gründern , erbs¬
steuer. die vom Reiche nach dem Grunderwerbssteuergeseb er¬
hoben wird , wird dem Anträge des Magistrats und Finnnzaus-
schnffes entsprechend beschossen, auf Grund die,es Gesetzes einen
Zuschlag von 1 Proz . zu erheben . Der Ertrag des Zuschlages istbei Grundstücken , die in der inneren Stadt liegen , ver Straßen¬
kasse , im Stadtgebiet belegenen der Wegekassc des Stadtgebietes
zrizufühn -n . — Die Stadlgemeindr ist am Kr , egerhei in¬
st ättenbaugesellschaft mit einer Slammeinlage von
100 000 Mark beteiligt . Davon sind im Januar 28 Prozenr cin-
gezahlt worden . Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat die Ein¬
ziehung weiterer 28 Prozent beschlossen. Ter Magistrat wird
ermäckssigt, die zweiten 28 Prozent einzuzgblen . — Als Stell-
Vertreter des Vo,-sitzenden des Versichern ngsamts wer¬
den Syndikus Fimmen und Aktuar Haneukamp gewählt . —
Ueber die Vergütung an den Arbeiterrat bis zu
seiner Auflösung setzte eine längere Aussprache ein , die sich hauvt-
sächlich um die Begründung für die Auflösung drehte . Genosse
Peters führte ans , daß sich der Arbeiterral nicht auf politischem
Gebiete betätigt habe, auch könne von einseitiger Betätigung
nicht die Rede sein , da er die Interessen der Gesawtbevölkerung
in der Bekämpfung des Wi - cherS und Schleichhandels in
energischer Weise getätigt habe ; die Kosten, welche er verursacht,
seien ganz minimal , im Verhältnis zu seiner, Leistungen , wofür
er mit Belegen aufwarten konnte . So sind z B . m kurzer Zeit
88 Geheimschlachtungen aufgedeckt, 1200 Pfund Fleisch und 600
Zentner Kohlen beschlagnahmt worden ; ferner sei verhindert
worden , daß 30 000 Decken zu einem hohen Preis ans der Stadt
verschoben wurden , die einen Wert von 828 000 Mark hatten.
Wenn kein anderer Grund vorliege , wie die Kostenfrage , dann
ersuch er die Kosten bis zur Auflösung zu bewillig ' » . Der
Syndikus modifizierte die an der Vorlage kritisierten Sätze un¬
erkannte die ge 'eistete ' Arbeit - es Arbeiterrats an ; dis Vorlage
wolle den Arbeiterrat nicht cruflösen, sondern ihm die Mittel bis

u seiner Auflösung bewilligen . Der Vorsitzende. Dr . Meyer,
üh,te ans , daß es nicht Sache des Stadtrates sei, den Arbeiter¬

rat aufzulösen ; die Frage sei. ob es richtig ist , noch öffentliche
Mittel hierfür zu bewilligen ; auf die Mittel komme es nicht an,
sondern auf das Prinzip . Im ganzen Reich fest» die Arbeiter¬
räte aufgelöst . Es sei überflüssig , neben der Polizei noch eine
Nebenpolizei zu unterhalten . Wenn man mit ersterer nicht aus¬
komme, dann könne man die beiden mit den Funktionen be¬
trauten Angestellten des Arbeiterrots mit übernehmen . Es
wird , nachdem noch mehrere Stadtratsmitglieder , sowie der
Oberbürgermeister in die Debatte ei » gegriffen hatten , be¬
schlossen : Die dem Arbeiterrat für den Mona - Juni gezahlten
2000 Mark , von denen das Amt Oldenburg die Hälfte erstattet
hat . nachträglich zu genehmigen ; ferner die zur Bezahlung der
nach dem 1k . August no h entstandenen und bis zum 31 . Dezem¬
ber noch entstehenden Geschäftsunkosten bis zum Höchstbetrage
von 8000 Mark zu bewilligen , unter der Voraussetzung , daß d»S
Amt Oldenburg von diesem Betrage die Hälfte erstattet . — Es
werden bewilligt : Für den Ankauf eines Pferdes und Pferde¬
geschirr für das Armenhaus 1478 Mark , für Veränderung eines
gemeinschaftlichen Anschlußgleises nach der Knocienmühle der
auf die Stadr entfallende Kostenanteil von 882,07 Mark ; zu den
Kosten eines Kurses für die hiesige Lehrerschaft über Gesamt¬
unterricht (d . h . einer Unterrichtsmethode für Schulanfänger nach
Len Grundsätzen der Arbeitsschule ) ein Zuschuß von .800 Mark;
für drei Umhängemäntel für Wächter 268 Mark ; der Witwe de?
d storbenen Schnlwärters Osterloh eine jährliche Unterstützung
von 330 Mark ; für Verstärkung und Isolierung der Wände im
Anbau des Hanses Peterstraße 32 1000 Mark ; für Aufstellung
eines eisernen Ofens im Stenerburee l des Rathauses I 480 Mk.
— Zur Deckung des Kaufvreises der Scharrelcr Ring¬
ofenziegelei, der Ankaufskosten und der Kosten für Neu¬
einrichtungen wird die Aufnahme einer bis zu 5 Prozent zu ver¬
zinsenden und in längstens 30 Fahren wieder abzutragenden
Anleihe von 1 800 000 Mark beschlossen. — Der Stadtrat erklärt
sich mit dem Anschluß des Hoyersche> ! Brauereigrundstückes in
Donnerschwee an den städtischen Straßenkanal einverstanden . —
Zur Anschaffung von Lichtbildern für die Oberreasschule und
Cäcilienscbnle werden 1880 Mark bewilligt . ES soll damit eine
Lichtb'

.ldersammlung geschaffen werden , die sämtlichen Schulen
zur Verfügung stebt. — Der Luisenschule wird ein Zuschuß von
2800 Mark zur Gewährung einer Beschaff» ngslnihisse an die
Lehrerinnen gegen die sozialdemokratischen Stimmen gewährt.
— Der Stadlrat erklärte sich damit einverstanden , daß zu den
Abfuhrgebübren für das 2. Halbjahr 1919 ein Zuschlag von 200
Prozent erhoben wird . Ueber das unregelmäßige Abholen des
Svervgnts wird Klage geiübrt . — Die Städtische Sparkasse wird
ermächtigt , verfügbare Gelder bei der OldenburgMen Svar - und
Leihdank und bei der Oldenburg ! schen Landesbank zeitweilig zu
helegen . — Ferner wurden dem Austausch und ser Veräußerung
inniger Grundflächen MypWnrH — Lttrtrr „.Kt-ÄW Assragtn"

wurde Klage über die msdrige Temperatur geführt ; dieselbe ist
nicht, wie angenommen wurde , auf die Heizkörper , sondern auf
die niedrige Heizkraft des Kokses zurückzuführen . — Ferner wird
gewünscht, dcch die Sperrzeiten im elektrischen Strom und GaS
einheitlich so gelegt werden , daß allen Betrieben und Geschäften
die Möglichkeit voller Betätigung gegeben ist ; brr derartigen be¬
hördlichen Maßnahmen möchten in Zukunft die Interessenten ge¬
hört werden . — Die Regelung der Fortbildungsschulzcit soll im
Einverständnis mit den Innungen in die Zeit vor. nachmittags
4—7 Uhr gelegt werden . Die anderfeitigen Berufsvertrctungen
sollen noch gehört werden . Eine Regelung von Reichs- oder
Staatswegen steht in Aussicht.

I . Eine unverantwortliche Handlungsweise . Dem Arbeiterrat
wurde gemeldet, daß in der Zeit vom 14 . bis 16 . Dezember auf
«dem Gut Hundsmühlen fünf Quenen auf der Weide erfroren
seien . Die Tiere sind von der Firma Grotkaß abgeholt worden.
Nach Erkundigung bei der Firma Grotkaß wurde mitg,«teilt , daß
am 18 . Dezember drei und am 16 . Dezember zwei von diesen
Tieren geholt worden sind. Auerdem sollen auf dem betreff .mden
Gut noch 1 )4 bis 2 Scheffelsaat Steckrüben in der Erde sein . Ob
es sich um Speise - oder Futterrüben handelt , ist noch nicht fest-
gestellt . Der Arbeiterrat hat diese Angelegenhe ' t sofort dem
Herrn Ministerpräsidenten mitgeteilt , damit sofort die nötigen
Nachforschungen eingeleitet werden . Sollte sich dabei betreffs
der erfrorenen Tiere ein Verschulden des Besitzers Herausstellen,
so wird der Herr Ministerpräsident jedenfalls alle ihm . zu Ge¬
bote stehenden Mittel anwenden , damit die Sache gesühnt wird.
Genau so verhält es sich mit den Steckrüben . Zur menschlichen
Ernährung sind sie nicht mehr zu verwenden , doch auch für
Fntterzwecke sind sie nicht mehr vollwertig . Wir sind der An¬
sicht, daß wohl in beiden Fällen , zum mindesten eine Nachlässig,
keit des Besitzers vorliegt , die nicht scharf genug verurteilt wer¬
den kann . Bei der heutigen schweren Zeit ist es bedauerlich , daß
es solche große landwirtschaftliche Betriebe gibt, bei denen nicht
alles herausgeholt wird , was heransgeholt werden kann . Stellt
es '

ich heraus , daß der Besitzer eines solchen Betriebes selbst nicht
in iande ist, diesen ordnungsmäßig zu leiten , dann müßte dort
ei , Fachmann auf Kosten des Besitzers angestellt werden , dem
die nötige Handlungsfreiheit gegeben werden müßte . So würde
sich bedeutend mehr Herauswirtschaften lassen, zum Wohle der
Bevölkerung . Fälle oben genannter Art würden nicht Vorkommen.

Sie sorgen schon für sich. Ausgerechnet di« Zentralgenoff n-
sch- st landwirtschaftlicher Vereine hat es fertig gebracht, für seine
Mitglieder Bekleidungsstücke aus Heeresgut loszueisen . Während
«dies Organisationen der Arbeiter ! reise nicht ferrigbringen kön¬
nen , versteht eS auch hier wieder die notleidende Landwirtschaft,
für seine „ bedürftigen " Angehörigen etwas herauszuholen . Auch
ein Zeichen der einwandfreien Organisation in der Abstoßung
freigewordenen HeeresgutS . In letzter Zeit haben verschiedene
dieser landwirtschaftlichen Vereine im Landesteil Oldenburg Be¬
kleidungsstücke verteilt . Festzustellen war meistens , daß zunächst
die beffersituierten Landwirte sich bedachten, der minderwertige
Rest wurde dann dem Gesinde überlassen.

Diebstähle . Einem Anwohner des Philosophenweges wurden
drei ausgewachsene Kaninchen gestohlen. In einem Koiisektions»
ge schäst wurde ein Pelzkragen im Werte von 1006 «Mark und
einem Landmann in Dketjendorf wurden acht wertvolle Gänse
entwendet . Ein stellenloses Mädchen, das in einem Hotel über¬
nackstete , entwendete bei dem Verlassen desselben die ganze Bett¬
wäsche aus dem von ihr benutzten Zimmer . Da der Diebstahl
bald bemerkt , wurde die Polizei benachrichtigt, die die Diebin
fest-nehmen konnte. Die Wäschestücke, die sie inzwischen verkauft
hatte , konnten wieder herbeigeschafft und dem Geschädigten über¬
geben werden . Ein weiterer - Wäschediebstahl wurde in zwei
Hotels ausgeführt . Hier ließ sich in beiden Fällen eine in Feld¬
grau gekleidete Person ein Zimmer geben und , nachdem ihr ein
solches angewiesen , entwendete sie die komplette Wäsche des
Zimmers und verschwand hier mit . Leider ist es bisher nicht
gelungen , diesen Spitzbuben dingfest zu machen.

Reiihsbnnd der Kriegsbeschädigten . Ein großzügiges Winter-
Vergnügen veranstaltete die Ortsgruppe Oldenburg des Neichs-
buirdes der Kriegsbeschädigten , -Teilnehmer und -Hinterblie¬
benen kürzlich im Palasttheater Groh -Oldenburg . Der große
Saal war fast ausverkanft . Der Vorsitzende des Vereins hieß
die Erschienenen in einer Ansprache willkommen. Das groß¬
städtische Varieteeprogramm sprach sehr an . Einige Leistungen
setzten die Besucher ' geradezu in Erstaunen . Der dann ein¬
setzende Festball hielt die Erschienenen noch lange in guter
Stimmung beisammen . Der gute Ueberschuß wird im Interesse
der Kameraden und Kameradinnen verwandt.

Nuthilfe für Ausländsdeutsche . Am Donnerstag den 11 . Dez.
fand eine Versammlung von Abgeordnete » des Landtages zusam¬
men mit dem Ausschuß der Nothilfe für Ausländsdeutsche im
Haus Schöneck statt . Gewerkschastssekretär Patzer und Landrat
Duzend erstatteten über die tatsächliche und die rechtliche Lage der
Ausländsdeutschen Bericht . Die Abgeordneten reS Landtages
brachten in der nachfolgenden Besprechung der Sache warmes
Interesse entgegen , und es darf gehofft werden , daß die oldenbur-
gische Staatsrcgierung sich entschließen wird , einer Eingabe auf
sofortige Gewährung von Mitteln zur Deckung der ersten bitteren
Not zuzustimmen.

v. Bon der Schulter gerissen wurde einem Herrn aus
Bremen im hiesigen Bahnhofsgebäude während deS Gedränges
eine wertvolle Neisedecke. Der Dieb war damit augenblicklich
verschwunden.

Unzufriedenheit über Herabsetzung im Arbeitsverdienst
herrscht bei den im Ministerium beschäftigten sechs Reinmachei¬
frauen , die bisher direkt "vom Ministerium beschäftigt und ent¬
lohnt wurden . Sie wurden den Hauswarten unterstellt.
Während sie in ilzrem früheren Arbeitsverhältnis einen einiger¬
maßen auskömmlichen Lohn hatten , wird ihnen jetzt ein Stun»
denlohn von SO Pf . gezahlt bei sechsstündiger Arbeitszeit . Daß
diese Arbeiterinnen , die sämtlich Kriegerwitwen sind und Kinder
zu versorgen haben , mit diesem erbärmlichen Lohn von 6 .40 Mk.
nicht auskommen können, bedarf keiner Untersuchung . Die Ar¬
beiterinnen wollen sich beim Ministerium beschweren und dort
einen « Ausgleich" herbeizuführen suchen.

Der gestrige Wochenmarkt bot das ''n letzter Zeit gewohnte
Bild . Weißkohl, Rotkohl, Rüben zu den üblichen Preisen . Der
Braunkohl , der unter dem Frostwetter stark gelitten und nur in
spärlichen Mengen an den . lackt gebracht, war trotz des hohen
Preises von 60 Pf . das Pfund rasch vergriffen . Gänse und
Hasen waren überhaupt nicht an den Merkt gebracht.

Nordenham und Umgegend.
Nordenham , 18 . Dezember.

Kriegsgefangenenheimkehr . Vom Krifahoim wird un » ge¬
schrieben : Von den in der Gemeinde Nordenham erwarteten
Heimkehrern sind bisher 37 Kriegsgefangene und 6 Zivilinter¬
merke eingetroffen , also ungefähr ein Drittel . Während die noch
zu erwartenden Zivilinternierten sich meist in Amerika und in
englischen Besitzungen befinden , sind die noch nicht heimgekehrten
Kriegsgefangenen fast durchweg in französischer Hand . Hoffent¬
lich schlägt ihnen nun auch endlich die Stunde der Befreiung!
Die zu Ehren der Heimkehrer am Bahnhof errichtete Ehren¬
pforte war im Laufe der Zeit unansehnlich geworden . Für ent¬
sprechenden Ersah ist Sorge getragen , doch soll, da vorerst : :ur
ganz vereinzelte Rückkehrer zu erwarten sind, die Ausschmückung
erst wieder vorgenommen werden sobald wir die aus Frankreich
«Erwarteten empfangen können . Weiteren Kreisen wird folgen»

der Brief von Interesse fern, der sich auf Bitte der: hiestFN»
Krifahoim wegen Versorgung mit warmem Unterzeug und Uni¬
form bezieht : Paris , 10 . 12 . 19 . Das an die Reichszentralstelle
für Kriegs - und Zivilgefangene Berlin gerichtete Schreiben vom
12 . 11 . betr . den Kriegsgefangenen . . . . habe ich erhalten und
teile ergebenst mit , daß von hier aus eine Hilfsaktion für unsere
Kriegsgefangenen eingerichtet ist, um sie mit den nötigen
Wintersachen , «Wäsche, Decken, Lebensmitteln usw., zu ver¬
sorgen . Da auf die französischen Bahnen absolut kein Verlaß
ist — auf manchen Strecken versagt der , Verkehr wochenlang
vollständig —, ist mir nichts übrig geblieben , als die Sachen auf
Lastautos direkt in die Lager der ehemaligen Kampfzone abzu¬
rollen . Da wir dort gegen 1000 Lager haben , ist das natürlich
eirch mühselige Aufgabe , die jedoch mit allen Kräften von hier
aus bearbeitet wird . Deutsche Friedensdelegabion . Der Vor¬
sitzende des Hauptausschuss es für Kriegsgefangene.

Bei dem heutigen Wohnungsmangel dürfte nachstehende
Aufklärung , welch« wir der Butj . Ztg . entnehmen , von allge¬
meinem Interesse sein : Nach den Vorschriften zum Schutze der
Mieter kann das Mieteinigungsamt auf Anrufen eines Mieters
a ) über die Wirksamkeit einer Kündigung des Vermieters und
über die Fortsetzung des gekündig'en Mietverhältmsjes jeweils
bis zur Dauer eines Jahres bestimmen , d) ein ohne Kündigung
ablauf 'endes Mietverhältnis jeweils bis zur Dauer eines Jahres
verlängern . Der Mieter muß den Antrag zu ») unverzüglich
nachdem ihm die Kündigung zugegangen ist , stellen, und zu b)
so frühzeitig , wie es von ihm unter Berücksichtigung der Inter-
essen des Vermieters verlangt werden kann . Stellt der Mieter
in diesen Fällen einen solchen Antrag beim Mieteinigungsamt
nicht rechtzeitig, so setzt er sich der Gefahr aus , zur Räumung
der Wohnung gezwungen zu werden . Auf Wohnungen , die zu
einer Pachtstelle gehören , finden obige Vorschriften keine An¬
wendung . Solche Wohnungen müssen vielmehr bei Ablauf des
Pachtvertrages geräumt werden , und dem Pächter steht auch
nicht etwa ohne weiteres das Recht zu, in dem Hause als
Mieter ( ohne Nutzung des PachklandeS ) wohnen zu bleiben.
Vielmehr hat er dieses Recht nur , wenn zwischen ihm und dem
Verpächter oder dem Pächter ein besonderer Mietvertrag über
das Haus oder über einige Räume zum Abschluß kommt.

Einswarden , 18 Dezember.

Zur Kohlenbelieferung , Ein großer Teil unserer Familien
hat auf Abschnitt 2 keine Briketts bekommen, dafür werden diese
nun Kohlen bekommen. Ja , die Kohlenarbeiter fördern zu wenig,
werden die Philister sagen . Doch dem ist nicht so . Sei dem
Kohlenhändler Äeimers sein Freund und du verspürst keine
Kohlennot . Bei der letzten Abrechnung über die belieferten
Briketts konnte der gute Onkel über den Verbleib von über 100
Zentnern keine Auskunft geben . Außerdem hat der nette Herr
dem Lebensmittelbeaniten 80 Pfund BrkettS mehr ins Haus ge¬
schafft, als diesem zustehen . Herr Reimers , das haben Sie sich
nicht träumen lassen, daß der Lebensmitlelbeamie Böger Ihre
Güte falsch verstanden hat , indem er Sie brieflich auffordertc,
di« zuviel gelieferten 80 Pfund sofort wieder abholen zu taffen.
Oder soll die Arbeiterschaft wieder einmal zeigen , was eine.
Harte ist.

Blexen . Beschlagnahmt. Der Polizei ist es gelungen,
«ine Geheimschlachterei aufzuheben . Beschlagnahmt wurden
beim Schlachter Feldhus in Blexen das Fleisch einer Kuh , von
zwei Kälbern und zwei Schafen . In kleinen Paketen brachte
F . das Fleisch bisher nach Bremerhaven zum Verkauf.

— WaS geschoben wird. Die Polizei beschlagnahmte
am Dienstag am Anleger 10 Zentner Hafergrütze und 8 )4 Ztt.
Haferflocken. Das ist nur eine kleine Probe der Tätigkeit
unserer Polizeibehörde.

Geestemünde . Versteigertes Wrack. Der als Wrack
hier eingebrachte frühere dänische Schoner Eli wurde mit der
aus Grubenholz bestehenden Ladung in öffentlicher Auktion an
eine Firma in Cuxhaven für 35 000 Mark verkauft.

— Die Lage und di « Aussichten der hiesigen
Fischerei sind zur Zeit trübe . Abgesehen davon , daß die
Fänge sowohl bei Island als in der Nordsee in letzter Zeit
schlecht sind, läßt die Kohlenznfuhr nach wie vor zu wünschen
übrig , und auch ein Versuch, der dieser Tag « von den Beteilig¬
ten gemeinsam mit Vertretern der Arbeiterschaft des Fisch-
gewerbes persönlich beim Reichskohlenkommissar gemacht worden
ist, ist wenig hoffnungsvoll verlaufen . Um so merkwürdiger ist
es , daß hiesigen Fischdampferreedern von Kiel aus das Ver¬
sprechen gemacht wird , daß ihre Schiffe dort prompt Kohlen be¬
kommen können , wenn sie ihre Fänge dort löschen. Man kann
den Reedern , die ihre Schiffe hier tagelang auf Kohlen warten
lassen müssen, nicht verdenken , wenn sie von dieser Möglichkeit
Gebrauch machen wollen . Für das Erwerbsleben der Unter-
weserorte ist diese Erscheinung aber mehr als un erwünscht,
und eS mutz gefordert werden , daß die Kohlen , die in Kiel an¬
scheinend im Ueberflnß vorhanden sind, nach hier geleitet wer¬
den , um die Fischerei hier in Gang zu halten . Vielleicht werden
die Kieler ja ihre Versprechungen nicht halten können , aper auf
jeden Fall bedarf das Kieler Angebot der Aufklärung.

Bremerhaven . Todes st urz. Der Wächter Bennecke, be¬
schäftigt bei den Hansa -Kokswerken am neuen Hafen , wurde am
Sonnabend früh im Schacht des Maschinenhauses tot aufa - -
funden . Anscheinend ist Br . während der Nacht adgestürzt und
hat dabei den Tod gefunden.

— HeringStranSport au » Schweden ge¬
fährdet. Die Erklärung Deutschlands , von fetzt an nur
frische Heringe , und zwar nur gegen Kredit beziehen zu « ollen,
bedeutet nach einer Göteborger Meldung mindestens die Beendi¬
gung des Heringsexports aus Schweden , da kein Exporteur
unter diesen Umständen die Lieferungen fortsehen werde.

— Die H e ri ng S fi sch e rei - Ak tien ge se llschaft
VisurgiS erziette in dem am 30. Juni d . I . ahgelaufenen
Geschäftsjahre eine Bruttoeinnahme von 1 327 216 Mk. (im Vor¬
jahre 688 989 Mk. ) , dazu kommen 104 040 Mk. (i . V. —) Vor¬
trag aus dem Vorjahre . Andererseits erforderten Zinsen 41701
Mark (82 402) , Unkosten 777 881 Mk. (218 662) , Versicherung
298 686 Mk. (31881 ) , Abschreibungen 800 078 Mk. (248 191 ).
Es verbleibt sodann ein Gewinn von 112 912 Mk. (107 860) , wo¬
raus 8 Prozent Dividende gleich 90 000 Mark verteilt und
17 266 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen.
(Im vorigen Jahre wurde von der Verteilung einer Dividende
abgesehen , dafür wurden im ganzen 104 046 Mark auf neuer
Rechnung vorgetragen .) Nach dem Bericht deS Vorstandes war
es nicht möglich, im Berichtsjahre den Heringsfang wieder auf-
znnehmen . Ein Teil der Flotte wurde mit Erfolg in der Frifch-
fischerei beschäftigt. Die Motorlogger erwiesen sich als unren¬
tabel . Es wird beabsichtigt, demnächst Neubauten dafür in Auf¬
trag zu geben. Die Generalversammlung beschloß u. a . , die'
Satzungen dahin zu ändern , daß der Sitz der Gesellschaft von
Bremen nach Nordenham verlegt wird . In Bremen bleibt sine
Zweigniederlassung , weitere Zweigniederlassungen könne» ein-
gerichret werden . _ .

Humor und Satire.
Aus der Schule . Lehrer : „Warum ziehen sich die Fische tiefer

in den Grund zurück, wenn die Sonne auf das Wasser scheint? "
— Schüler : „Werl ihnen das Wasser oben zu trocken ist ! "

Auch ein Anhänger deS alten Systems . „ Wenn ia so an die
Stummeln - denke, die ick noch unter Wilhelm dem Zweiten uff-
jesammelt hebe — un denn heute der Zimt ! - - Ja , za, d,e Mon-
« rchte — —t" >
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KunstüaUe
Oökerstrssse.

8iekl - kre ^stett-
Gedächtnis - Ausstellung
u. Veihnnchtsnusstellung

beimiscber Künstler.
Oeökknet tätlich von 11 Istir vormittag,
bis « im Einbruch 6er Ouokelheit . I11329

Livtrittsproi « ! kiorellcerte 1 ^Ik - , Osuer-
Irarts 2 mk . , Vereins un6 Keschlosssns
Korporationen 50 ? k. , 8cliulen 20 ? 1. pro
? erson . — stlitglieäer 6«s Verein « 6er
Kun«tkreun6e Kaden kreien Ki nt ritt.

Bolk-Mltk.
Krotz -Mrilllzen . Armer SIMS

Mittwoch nachmittag 3 Uhrr

SchliemMeii » Ni! Rslemt !!
Vorverkauf von 11 bi » 1 , 1 bi » 6 Uhr.

WM - Voranzeige ! "UWU
Am 1 . WeihnachtSfetertag 8 llhrr

Der rmm in der WslMlü
BolkSschauspielvon Raupach. (11961

Mz - MemA ! !
im « vffhäuser , BiSurarcksteaße 48,

(bitte auf den Eingang achten) .
Anmeldungen zum Kursus für Anfänger
erbitte abends von 8 bi » 9 Uhr — Billigste Preis-
Notierung . — Teilzahlung . — Hochachtungsvoll l I

Hans Offermann.

Am likeüiiMkkerte:

X Iltisse«

Xvelxen X
X Rosinen X

X Korlnlken X
X pkekkernüsss X

X Lsndierle Iltisse X
XiNiscliobsl, '? skelobstx

X xeküllte vonboniörsn x
X >Veine un ^ Spirituosen X

xLnsckmsndeln . ^ prilcosenx
vaumsciimucic u . vsumkerrsn

« npkeklt f11S4S

( !onraä vietrel »
LronpriaDeasIr . ll . Vernruk1l44 »

Nsvdenh «rnr.
Die in Nordenham wohnenden Kriegerwitwen so¬

wie die Empfänger von KricgSelterngeld sollen, soweit
sie al» bedürftig anerkannt werden, zu Weihnachten
eine Unterstützung von 50 Mk . au » städtischenMitteln
erhalten . Da» Geld kann in den nächsten Tagen vor¬
mittag » von 9 —1 Uhr in der Kämmerei in Empfang
genommen werden.

Nordenham, den 17. Dezember ISIS.
Stadtmagistrat.

B oyken.

rignrr « » in allen Lreislagen.
L1g » r « tt « n , äentseke , vngiiaed« vn6

»merikaaisoks . (11037
Svüwuru « !» ktruus « » , I. Ovalität.
Sü » Li,k « 1k« i» in grosser Xoavakl.

^ V11I » Slrn Usi »» » « ,
Auuslirgstruss « » 8.

Christbaum -Nerzen
prima Ware, in versch . Farben , garantiert
nicht trovsend, über eine Stunde brennend.
« halte großen Posten. — Bestellungen

schon jetzt erbeten. (11038

N > UH . Harms , rrsPd » « hM « r,
Hanstngstratzt io.

kür üen ^Veüinaelitstilick!
Obsrbvmävv
llnisrksmäan
llnterkossn
Nsoktbsmdsa

Lrügon unllMünsellvtlsn

V/oll8Lka!8
l( «

-sgön8ekonsi'
Ksäv,attsn

l 'kisobsntüolier
Locken
NossnirSgoi'
Nüts unli Mütrsn

gündsokuko usiv usiv.

Ansn > Mein , petM 01 , Me cökerktr.

Arbeiter-
Turnerkartell

Sonnabend , den SO . d . M„
abend» 7« (1IS48

Lekluiailuii!
im Lok . de » Herrn Wüllner
( Schulstr ) . Die Mitglieder
der diesige » Arbeiterturn¬
vereine find hiermit sreund-
lichst eingeladen.

Der Kartellvorstand

Mater.
Gastspiel d . Metropol-
Theater» Köln. Direkt.

Kurt Bruck.

Täglich abend» 8 Uhr.
Heute u . solgendeTage
Ne KMaMrltin.
Operette in 3 Akten

von Kalmann.
Stasi : Frl4 »urza a .G
Der erste Akt wurde
im eigenen Atelier
vollständ. neuangesert.

Vorverkauf 11 — 1 Uhr,
nachm , von b Uhr an.
Thcater -Fernrus L7.

Voranzeige t
An beidenWeihnachts-
Feiertagen , nachm . 3' /,
Uhr : Kindervorstell.

Max und Moritz.
Lintritt »pr . 2 .50, 1b»
zuzüglichBillettsteucr

— Srukuug 8 klirr . —

Färberei,
chem . Reinigungsanstalt

und Dampfwäscherei
Hei «« * wvede

Fernruf 264 . sI1431
Kronprinzenstraße 10.

Austräge jeder Art werden
schnell und sauber erledigt.
Annahmestellen: Börsenstr.
69 , Hasenstr. S, am Banter

Markt, BiSmarckstr. 42.

« » « »

M M!
Souderairgebot!

r^0 X 0 ? 0 I.
kerarut 50V ^ illi . Ouinttntz kernrnk 5VV

^ lor ^ ev kreitaZ , üen 19 . Oerbr . :

MMgkkitMiiirrs
rum Resten 6er k§otlei6en6en

äes ^ lsriensieler IInZIü clcs!

LeZinn : kIactnriittaZ8 4 . 30

Ls laäst KStliokrt ein 111043s tzVildeli « tAuintinx

OHHHHHOOO

8

8

LLLLLLLLLLLLLLLLLLL58I M » VN- SöldWkk ».
Aeparatmen

sofort, billig u . gut . (11785
keora Sprich ? jnn -.

tlilübunü kür ä !e
k !»ar » - l,otkriager im lieicii

Ortsgruppe Viliielmskaven -küstringen.

11S1S

zBügel -Instiim
K> KSnIgstr. 88. Tel . 1479.
A erledigt alle Arbeiten an
A Damen - u» d Herrengarde¬

roden prompt u .fachgeniäß

^Vellmsckts -kcst
^ m Lonnabenä, 4en 20 . Oeremder 1919,
adenäs 7 vkr , üinlet im grossen Saals
6e» 8eemL>m »IiLuses .(L !sn>» reIr » tr»ssv)
unter kreonäNeker ilitwirkang 6 «s
diesigen Oesangvereins , U » r>»o » ie ' ,
Llaviervorträgsn 6es Herrn blusik-
lskrer , Orsyer un6 Leiiülera 6er
5lusikseku>e tiimdask , äes sächsischen
Komiker» Herrn Oskar Witten unser

^Veümaclits -kezt
statt . Kack 6em Konrert Verlosung
mit dieraufkolgenäem Lall. Oer ktein-
ertrag virä aussckliessiiek »um Kesten
6er aus Llsass-Ootkriagen rertrie-
— denen Oeutsoken rervaackt . —
Oästs veräen kerrliekst eingelaäen.

Vorrerkaak ünäet blitseksriiedstrasse Le. ? art .,
im Ssemaooskau» n. bei 6en btitglieäsrn tatt.

Vorstanck.

Uhrmacher
Sökerstrahe 84,

Eingang Ulmenstraße.

8

8

- ktzttiiikr
Mrlallürd . -Nkrllünd

Rüstringen - Wchaven.

Den Mitgliedern hier¬
durch zur Nachricht
daß unser treiier Kol¬
lege , der Schlosser

Ward Anton !«?
am 16 . Dezember 1919
bei dem furchtbaren
Unglückin Marienfies
um» Leben gekommen
ist . 11996
Ehre feinemAndenken
Di« OrtSverwaltung

Msl -WoMhrtMttik

bester Ersatz sür Soda -
P «r « t so Pf.

Marktstr . SS Gökerstr . SSjI

l 'oäes -^ nreige.
visnstsA , äsn 16. ä . tl . , « .dsnäs 8 ITlir,

vvrsotiivä plötslioli unä unsrwLrtst inkolx« sinss
IloKlllekgtktllss mein lieber , bs^LensAutsr ücksnn,
meiner bsiäsn Linder trsusorxeudsr Vater , unser
lieber 8okn, LobwieKersobn, Lrudvr, 8ekv » Ksr
und Onkel, der Oastwirt (1196S

Äax LäoliMIIer
im ^ Itsr von 37'/« ^sabren.

Visses rrviASn mit der Litte um stille Isil-
vablns tiekbstrilbt an dis trauernde Oattin

kr«*»
'korri klüUer

nebst Lindern und H. »AsbvriAsn.
^V'bavsn , Lexpsnssr Batterie 12,18 . Des . 1919
via LserdizninA wird ooeb bekannt xsxebsn.

^ l>lilix,üöliZ ? . Hmiiidss ! M.
11908 adenäs 8 Okr:

^VolKltatig !ce!t5
VorstellunS

, — . . .
kür 6ie Lrmeu von blariensiel , 6is von
6sm Kxplosionsunglüek betrollen ivuräen.

HOL
Oer Lesern »«« AelnertverL Ist kür
ckl « V« »vI » ücklLt « »» >»« » t1» » ii» t.

Proi> uk!lvgei»il!en !lhlist sür
im M - li.

" "

APmg ! LlMkbklltt! Mmg!
Soimabend , de» -r« . Dezember 1811»,

abends V Uhr,
findet im großen Saale Edelweiß , Börsenstr . 91, die

GMlIWMsWIlllW
der Produktivgenossenschaft für das Hoch- und Tief¬
baugewerbe Rüstriugen Wilhelinsh . u . Ilmqeb . siatt.

Alle Bauarbeiter , als Maurer , Erd - und Bru-
hilfsarbeiter sowie Zimmerer , Dachdecker, Maler usw.
werden aufgeforderi in dies Versammlung zu erscheinen

Tagesordnung:
Gründung einer Produktivgenossenschaft für das

Hoch- und TIesbaugewe ' be.
Wahl des Vorstände » und des Auksichtsrate« .
Regen Besuch der Versammlung e >w irtet

Der Sinderuser»

ArteiibMmili Wringen
Am Sonnabend , den 20 . d« M . ,

abendS 8 Uhr:

Miiglleiier-Bersaninilnng.
im großen Deamtenzimmer de » Werftspeisehauses.

RelchrwirWaslrverbllnd
dtnWr derzeitiger und
ehemülig- Aerchsoidüten

Ortsgruppe W'haven- Rüstringen,

Freitag , den 14 . Drzbr. , abend» 8 Uhr
im großen Saale de» Parkhauser:

Vollversammlung.
- TaaeSordnnna : -

. 1 . Monatsbericht (Kamerad Seemann)
8 . Die Mililärgeiichisvurteil in der neuen Reichs¬

wehr (Kamerad Karl)
3 . Kasinogemeinschast( Kamerad Oehme)
4. Wahl einer KassenprüsungSkommisfien
b . Verschiedenes.
Pünktliche» und zahlreiche» Erscheinen ist Pflicht.

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . 1IS63
_ Der OrtSgrnppenvorstand.

Leketil h» TWmg - Schteiitr
«p ewig ungedeckt.

Am SAnabend , d. 2d. Dezbr .. Molk 8.3b:

Versammlung
am Fridas , d. 28. Dezbr ., nachm . Mail 4:

Ni«dtr-Wi«MHer i Btschttmg
von abends Kloock 8

WihuWer m FamNeii.
Um goden Besöck aller Veranstaltungen im

„ Augustiner " bitt l11974j De Bärstand.

Solei Schütting. Barel.
Am Sonntag von r» » h , an:

ES ladet freundlichst ein ( 11386 ) « . W « vV ».

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meine» lieben, auteu

Manne», unsere» herzensguten, unvergeßlichen Väter»,
sprechen wir allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben,
insbesondere Herrn Pastor Harm» für die trostreichen
Worte am Sarge unsere» teuren Entschlafenen, den
guten Nachbarn, die un» in schwer . Stunden htlsreich bsi-
gestundenhaben, sowie seinen alten Arbeitskollegenund
Freunden unfern herzlichenDank au» . sl1L69

Frav Wm . Eniilir Lriignmn und Rinder.
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